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Siegeszug
D ie Winter werden immer milder und das macht sich auch in den 

Verkaufszahlen der Reifen bemerkbar: Immer mehr Menschen 
entscheiden sich für einen Ganzjahresreifen am Fahrzeug und 

verzichten auf die saisonale Bereifung. Laut Michael Schwämmlein vom 
BRV zeigen die jüngsten Zahlen sogar, dass selbst in eher schneereicheren 
Regionen wie Süddeutschland die Allwetterreifen ihren Siegeszug längst 
angetreten haben und ein rasantes Wachstum vollziehen.

Die Frage stellt sich nun auch für mich persönlich: Mein VW Touran, 
eine typische Familienkutsche, wurde ab Werk mit Allwetterreifen von Con-
ti verkauft, die ich natürlich erst einmal so lange fahren werde, bis es Zeit 
für einen neuen Satz ist. Alles andere würde wirtschaftlich keinen Sinn 
ergeben. Doch was kommt dann? Soll ich in einen extra Rädersatz mit Win-
terreifen investieren oder wieder Allwetter-Pneus aufziehen lassen?

Die Antwort als Familienvater fällt für mich eindeutig aus: Sicherheit 
geht vor. Obwohl Ganzjahresreifen wie der Goodyear Vector 4Seasons G3 
(siehe unser Winterreifen-Test auf S. 10) in einigen Disziplinen durchaus mit 
Winterreifen mithalten können, ist ein Winterreifen auf Schnee immer die 
bessere Wahl, so das Fazit unser Reifentester. Im Zweifelsfall ist das dann 
der entscheidende Meter Bremsweg oder die Garantie, auf einer zuge-
schneiten Straße bergauf noch vorwärtszukommen.

Alexander Junk, Redakteur
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Richard Bezzant ist seit dem 1. Au-
gust neuer Marketing Direktor Lkw 
und Bus bei Hankook Tire Europe. 
Der gebürtige Brite und Experte für 
Marketing und Vertrieb startete sei-
ne Laufbahn in der Reifenbranche 
2003 in Großbritannien und war zu-
letzt Marketing Direktor UK und Ir-
land mit Verantwortung für das ge-
samte Marketing in verschiedenen 
Geschäftsbereichen. 

Eine neue, von Apollo Tyres in Auf-
trag gegebene Umfrage hat erge-
ben, dass Reifenhändler und -mon-
teure in Deutschland die Entschei-
dung von Verbrauchern beim 
Kauf von Ersatzreifen stark beein-
flussen. 31 Prozent der Autobesitzer 
in Deutschland sagen, dass Händler 
und Monteure die wichtigste Rolle 
bei der Entscheidung für Ersatzrei-
fen spielen. 

Die Allianz Zukunft Reifen (AZuR) 
begrüßt die neue EU-Verordnung 
zum Exportstopp für Altreifen, da 
diese Regelung Chancen für das 
Reifen-Recycling in Europa schaffe. 
Die neue EU-Abfallverbringungsver-
ordnung bringt strengere Regeln 
für den Export gebrauchter Reifen 
in Nicht-OECD-Staaten mit sich. Mit 
dem zu erwartenden Rückgang der 
Exporte werden künftig bis zu 
800.000 Tonnen gebrauchter Reifen 
zur klimagerechten Verwertung in 
der EU verbleiben. Das eröffnet 
neue Chancen für eine nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft in Deutschland 
und Europa. 

Der Anteil von Seal- und Silentreifen 
am Altreifenaufkommen ist laut Ein-
schätzung der Initiative ZARE (Zer-
tifizierte Altreifenentsorger) auf 
rund vier Prozent gestiegen. Dies ist 
für die fach- und umweltgerechte 
Entsorgung problematisch, da die 
selbstabdichtenden oder schallge-
dämpften Reifen nur mit erhöhtem 
Aufwand und besonderen Maßnah-
men recycelt werden können. Seal-
reifen können zudem nicht rund
erneuert werden.

Engagierter Nachwuchs
Award |  Der Bundesverband Reifen-
handel und Vulkaniseur-Handwerk (BRV) 
hat kürzlich den Ausbildungs-Award 
2025 verliehen. Platz 1 ging an Cindy Wla-
dimir, ausgebildet zur Kauffrau für Bü-
romanagement bei der Schäfer Reifen-
fachhandel GmbH in Kenn. Platz 2 belegt 
Sarah Pahl, die ihre Ausbildung zur Me-
chanikerin für Reifen- und Vulkanisati-
onstechnik bei der Reifen Helm GmbH in 

Winsen absolviert hat. Der drittplatzier-
te Johannes Müller wurde bei der Euro-
master GmbH in Neustrelitz zum 
Kfz-Mechatroniker ausgebildet. Der 
Award wird seit 2018 zusammen mit 
Continental und Platin Wheels an beson-
ders engagierte Auszubildende verliehen, 
die im Vorjahr ihre in einem BRV-Mit-
gliedsunternehmen absolvierte Ausbil-
dung abgeschlossen haben.  ha

Speziell für kleine Flotten
Online-Shop |  Euromaster, Spezia-
list für Reifen, Autoservice und Autoglas, 
erweitert sein Angebot um einen neuen 
Online-Shop speziell für kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU): Unter www.
business-reifen.euromaster.de können 
Gewerbekunden zu attraktiven Konditi-
onen einfach und zeitsparend Reifen und 
demnächst auch Felgen für ihre Firmen-
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fahrzeuge einkaufen. „In Deutschland 
gibt es über drei Millionen KMU, die je-
weils nur über eine geringe Anzahl an 
Firmenfahrzeugen verfügen“, erklärt 
Jürgen Walter, Geschäftsführer von Eu-
romaster Deutschland und Österreich. 
„Diese Betriebe haben in der Regel keine 
eigene Fuhrparkverwaltung, keinen An-
sprechpartner im Büro für die Fahrzeug
organisation und werden somit nicht von 
unserem Außendienst abgedeckt. Mit 
unserem neuen Online-Shop haben wir 
jetzt eine digitale Lösung genau für diese 
Zielgruppe geschaffen.“ 

Die Plattform bietet eine umfangrei-
che Auswahl an Markenreifen für sämtli-
che Fahrzeugklassen. Zu jedem Produkt 
sind alle relevanten technischen Daten, 
Einsatzempfehlungen sowie Preisdetails 
transparent aufgeführt. Künftig können 
Firmen auch ein digitales Fuhrparkprofil 
anlegen.  ha
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Optimierte Verfügbarkeit
RDKS |  Die Alcar Gruppe ist eine neue 
strategische Vertriebspartnerschaft mit 
CUB Elecparts Inc. eingegangenen. Alcar 
ist damit offizieller Vertriebspartner für 
die Reifendruckkontrollsysteme (RDKS) 
und verwandte Produkte von CUB in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Frankreich und Italien. Ausschlaggebend 
für die Entscheidung von CUB waren die 
Servicebereitschaft, das leistungsfähige 
Distributionsnetzwerk sowie die umfas-

sende Länderabdeckung der Alcar Grup-
pe. Diese Partnerschaft soll zahlreiche 
Vorteile für bestehende und zukünftige 
Kunden in den genannten Märkten mit 
sich bringen. Alcar garantiert, dass alle 
bestehenden Kunden in den genannten 
Regionen weiterhin uneingeschränkt 
über die lokalen Alcar-Vertriebsorganisa-
tionen betreut werden. Gleichzeitig soll 
die Zusammenarbeit eine optimierte 
Produktverfügbarkeit sicherstellen.  haFo
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Leicht und extrem belastbar
Räder  |  Dymag Technologies Ltd., 
eine hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Borbet GmbH, und Advanced 
International Multitech Co., Ltd. (AIM) 
haben eine strategische Partnerschaft 
angekündigt, um die Entwicklung und 
Industrialisierung von Carbon-Hybrid- 
und Verbundwerkstoff-Radtechnologie 
für die Automobil- und Motorradindust-
rie zu beschleunigen. Diese Zusammen-

arbeit vereint Dymags Expertise in der 
Carbonradtechnologie, Borbets Position 
als einer der weltweit führenden Herstel-
ler von Premium-Aluminiumrädern für 
Erstausrüstung und den Ersatzteilmarkt 
sowie AIMs moderne Fertigungskapazi-
täten als Taiwans größtem Unternehmen 
für Carbonverbundwerkstoffe, um einen 
neuen Standard für leichte, extrem be-
lastbare Radlösungen zu schaffen.  ha

Partner für High-End-Fahrertrainings
Reifen |  Kumho Tire Europe und die 
Driving Concept GmbH geben ihre Zu-
sammenarbeit bekannt. Driving Concept 
ist Full-Service-Dienstleister für alle au-

tomobilen Themen, insbesondere in der 
Aus- und Weiterbildung von Testfahrern, 
Ingenieuren, Behörden- und Streitkräf-
tevertretern sowie Vorstandsfahrern mit 
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Foto: Borbet

Personenschutz. Das Unternehmen gilt 
als Experte für High-End-Trainings im 
Automobilbereich. 

Kumho ist offizieller Reifenpartner 
von Driving Concept, und so werden 
Kumho-Reifen auf sämtlichen Trainings- 
und Servicefahrzeugen eingesetzt, so-
wohl während Fahrer- und Instruktoren- 
Ausbildungen als auch bei Fahrversuchen 
für Kunden aus der Automobilindustrie. 

Als exklusiver Reifenpartner erhält 
Kumho zudem Markenpräsenz auf den 
Trainingsfahrzeugen, in den Social-Me-
dia-Kanälen, auf der Website sowie auf 
der Teambekleidung von Driving Con-
cept.  ha

autoservicepraxis.de | autohaus.deRÄDER & REIFEN 02/20256

Nachrichten

Gelebte Gemeinschaft 
Handel  |  Bei der Jahrestagung des 
Partnerschaftskonzepts MLX der Ihle 
tires GmbH in Prag kamen rund 150 Teil-
nehmer aus ganz Deutschland zusam-
men. Auf dem Programm für die Reifen-
händler sowie Vertreter von Werkstätten 
und Autohäusern standen Fachvorträge 
aus Vertrieb, Marketing und Verkauf so-
wie ein praxisnaher Workshop mit dem 
Bundesverband Reifenhandel und Vulka-
niseur-Handwerk (BRV). Eine exklusive 
Werksbesichtigung beim Reifenhersteller 
Nexen bot Einblicke in Fertigungsprozes-
se, Qualitätssicherung und Zukunfts
technologien. Ein besonderes Highlight 
war eine Dinnerschifffahrt auf der Mol-
dau als Dank für langjährige Partner-
schaften. „Diese Tage zeigen, wofür MLX 
steht. Für Vertrauen, Wachstum und für 
echte Beziehungen, die weit über Zahlen 
und Strategien hinausreichen“, sagte Ju-
liette Ribbert, Geschäftsführerin der Ihle Fo
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tires GmbH. Der langjährige MLX-Part-
ner Matthias Bayer von der Ostsee Tank-
stelle formulierte es so: „Was MLX für 
mich ausmacht, sind nicht nur die Kon-
ditionen, sondern das Team, auf das man 

sich stets verlassen kann.“ Die MLX-Part-
ner profitieren von Einkaufsvorteilen, 
Marketingunterstützung, Flottenabrech-
nung, Traffic-Generierung, schneller Lie-
ferung und persönlichem Service.  ha

Dank seiner herausragenden Lauffl ächenmischung bietet der EUROWINTER 
HS02 PRO die perfekte Balance zwischen Schnee und Nass-Grip unter allen 
winterlichen Bedingungen. Bestens geeignet für sportliche Autos mit hohem 
Speed- und hohem Last-Index wie SUV und CUV.

Mehr Informationen: falkenreifen.de
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Voll angekommen
Reifen |  Jubiläum bei Laufenn: Seit 
2015 bietet die Schwestermarke des Pre-
mium-Reifenherstellers Hankook in Eu-
ropa qualitativ hochwertige Reifen aus 
dem Pkw-Segment an. 2020 folgte die 
Einführung von Nutzfahrzeugprofilen. 
Heute ist Laufenn eine globale Marke, die 
in über 100 Ländern vertreten ist. Parallel 
zur Marktpräsenz erweiterte sich das 
Produktportfolio: Von insgesamt 230 Di-
mensionen baute Laufenn sein Pkw-Sor-

timent auf 341 Größen aus, das Nutzfahr-
zeug-Portfolio zählt derzeit 18 Dimensi-
onen. Jetzt wird Laufenn auch in der 
Erstausrüstung für einen europäischen 
Automobilhersteller aktiv. „Dieses Ver-
trauen zeigt, dass Laufenn innerhalb we-
niger Jahre nicht nur bei den Endkunden, 
sondern auch in der Industrie voll ange-
kommen ist“, sagte Jongho Park, Präsi-
dent und Chief Operating Officer von 
Hankook Tire Europe.  haFo
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Parade des Fortschritts
Reifen |  Pirelli eröffnete das Good
wood Festival of Speed 2025 mit einer 
Parade von Supersportwagen, die zu-
sammen über 10.000 PS auf die Straße 
brachten. Das Unternehmen feierte da-
mit die Einführung der fünften Genera-
tion des Reifens P Zero und gleichzeitig 
das 40-jährige Jubiläum des Reifens, der 
1985 als Vorreiter im Segment der Ultra-
Hochleistungsreifen (UHP) debütierte. 
Seitdem rüstete Pirelli die legendärsten 
Autos der Welt mit dem P Zero aus und 
entwickelte mehr als 3.000 maßge-
schneiderte Versionen des Reifens. Alle 
Autos des Festivals demonstrierten die 
charakteristischen Eigenschaften des Pi-

relli P Zero, sei es ein Profil-
design, das Slick-, Interme-
diate- und Regenprofile 
kombiniert, oder die „Elect”- 
Technologie, die Pirelli spezi-
ell für Elektro- und Plug-in- 
Hybridfahrzeuge entwickelt 
hat. Zu erleben war auch Pi-
rellis innovatives Cyber-Ty-
re-System. Dieses erfasst 
Echtzeitdaten über Sensoren 
im Reifen, verarbeitet sie mit 
internen Algorithmen und 
leitet sie anschließend an die 
Elektronik des Fahrzeugs 
weiter.  ha Fo
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Individuell und komplett
R ä d e r  |  Reifen Baierlacher bietet 
maßgeschneiderte Komplettradlösungen 
von der digitalen Bestellung bis zur Just-
in-Time-Lieferung. Drei Komplettrad-
straßen garantieren höchste Effizienz bei 
der Montage. Ob für saisonale Spitzen 
oder die kontinuierliche Serienbeliefe-
rung: Die strukturierte Prozessarchitek-
tur ermöglicht schnelle Durchlaufzeiten 
und eine verlässliche Produktionspla-

nung. Die individuellen Komplettradlö-
sungen gibt es in den Dimensionen 10 bis 
24 Zoll. Für eine sofortige Inbetriebnah-
me ohne zusätzliche Programmierung 
kommen vorprogrammierte RDKS-Sen-
soren (Reifendruckkontrollsysteme) zum 
Einsatz. Im Onlinekonfigurator finden 
Kunden volle Transparenz von der 
Felgenauswahl bis zur RDKS-Kompatibi-
lität.  haFo
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Sieben Jahrzehnte Verantwortung
Recycling |  Kurz Karkassenhandel 
feierte sein 70-jähriges Bestehen mit 
über 200 Gästen, die ein prall gefülltes 
Programm erwartete: Vom Lkw-Ziehen 
über Golf-Dart, kreatives Reifenbemalen 

bis hin zum Parcours zur Kreislaufwirt-
schaft. Die Kurz Karkassenhandel GmbH 
ist ein zertifizierter Entsorgungsfachbe-
trieb und befasst sich seit der Gründung 
1955 mit professioneller Altreifenentsor-
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gung aller Reifenarten. „An unserem Fest 
war ein wirklich ungewöhnlich heißer 
Tag – einer, der zeigt, dass der Klima-
wandel real ist. Und einer, der beweist, 
dass Recycling und Kreislaufwirtschaft 
nicht nur sinnvoll, sondern alternativlos 
sind“, so Hanna Raff, heutige Geschäfts-
führerin und Enkelin des Firmengrün-
ders Karl Kurz. Zusätzlich hob sie die 
Leistung ihres Teams hervor: „Ob im All-
tag oder beim Feiern – auf unser Team ist 
einfach Verlass. Dieses Fest haben unsere 
Mitarbeiter mit genauso viel Energie or-
ganisiert, wie sie sie sonst im Job zeigen.“ 
Franz Mayer, Vermieter und langjähriger 
Freund des Unternehmens, sowie Chris-
tina Guth, Gründerin des AZuR-Netzwer-
kes und enge Weggefährtin von Karl 
Kurz, teilten ihre Erinnerungen. Unter 
den Gästen wurden der enge Austausch 
und die familiäre Atmosphäre vielfach 
hervorgehoben.  ha

*  Satz KUMHO Winter- oder Ganzjahresreifen ≥ 16 Zoll kaufen und 385-teiliges BRYX Baustein-Set Gratis erhalten. Aktion gültig vom 
15.09. – 24.12.2025. Nur solange der Vorrat reicht. Mehr Informationen und die vollständigen Teilnahmebedingungen unter app.kumho.de

JETZT
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KAUFEN &

SICHERN!*



wohl. Sieben namhafte Wintergummis 
haben wir ins Rennen geschickt, darunter 
der Bridgestone Blizzak 6, Continental 
Winter Contact 870 P, Goodyear Ultra Grip 
Performance 3, Michelin Alpin 7, Nokian 
Tyres  Snowproof 2, Pirelli Cinturato Win-
ter 2 und Vredestein Wintrac Pro+ . Doch 
das Septett ficht den Wettkampf nicht un-
ter sich aus: Ein Ganzjahresreifen grätscht 
respektlos dazwischen, der bekannt gute 
Goodyear Vector 4Seasons Generation 3, 
der allerdings nur zum Vergleich außer 
Konkurrenz mitläuft.

Die reinen Schneedisziplinen – sprich: 
Schnee-Handling, Schnee-Bremsen und 
Traktion auf Schnee – absolvierten wir 
auf dem Testgelände von Reifenhersteller 

Je nach Vorliebe 
Reifentest | In unserem Winterreifentest der Größe 215/55 R 17 haben wir sieben Pneus und einen 
Ganzjahresreifen gegeneinander antreten lassen. Und das sowohl im Winter- als auch im Sommereinsatz 
auf zwei unterschiedlichen Teststrecken. 

W interreifen sind unter echten 
winterlichen Bedingungen 
nach wie vor das Maß der Din-

ge. Sie drehen auf Schnee so richtig frei 
und fühlen sich bei Minustemperaturen 

Kurzfassung
Drei Empfehlungen, viele gute Win-
terreifen: Das ist die Bilanz unseres 
Tests von sieben Premium-Pneus 
unterschiedlicher Hersteller. Auch 
ein Ganzjahresreifen war im Testfeld 
und lieferte eine Überraschung.

Nokian Tyres bei Ivalo im nordöstlichen 
Finnland. Nicht von ungefähr nennt No-
kian Tyres das Areal vielsagend „White 
Hell“ – eine nicht ganz ungewollte An-
spielung auf die „Grüne Hölle“, den be-
rühmten Nürburgring in der Eifel. Die 
„sommerlichen“ Disziplinen hingegen 
nahmen wir auf dem „Hakka-Ring“ unter 
die Räder, das von Nokian Tyres erst vor 
Kurzem eröffnete, brandneue Testgelän-
de südlich von Madrid.

Sicherer Grip

Wie schlagen sich die Testkandidaten im 
Winterbetrieb bei einer Vollbremsung 
aus 50 Kilometer pro Stunde bis zum 
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Stillstand auf fester, von Pistenbullys pla-
nierter Schneedecke? Kurze Antwort: 
durchwegs gut, einmal sogar sehr gut. 
Zwischen dem mit 24,94 Metern Brems-
weg und mit Note „Sehr gut“ Bestplat-
zierten, dem Goodyear Ultra Grip, und 
dem Bridgestone Blizzak, der mit 26,43 
Metern die längste Distanz bis zum Halt 
benötigte, liegen gerundet nur schmale 
1,5 Meter. Das ist letztlich auf glattem 
Grund so gut wie nichts. Auch erfreulich: 
Alle Kandidaten blieben bei den ABS-Not-
bremsungen brav in der Spur, Lenkkor-
rekturen waren praktisch nicht nötig. 
Auch deshalb konnten wir stets die Note 
„Gut“ vergeben. Ein ausgezeichnetes Er-
gebnis. Sogar der mitlaufende Goodyear-
Ganzjahresreifen machte da keine Aus-
nahme und reihte sich – wenn auch wei-
ter hinten – unter den reinen Winterspe-
zialisten ein.

Jetzt die umgekehrte Übung: Wie kräf-
tig können die Winter-Pneus auf der iden-
tischen Rutschbahn aus dem Stand heraus 
beschleunigen? Angegeben wird die Zug-
kraft in Newton, zur besseren Veran-
schaulichung haben wir auch in Kilo-
gramm umgerechnet. Das simuliert etwa 
die Stärken beim Anfahren am Berg auf 
einer verschneiten Fahrbahn – nur eben 
reproduzierbar. Die Traktionskontrolle 
bleibt bei dieser Übung natürlich ange-
schaltet. Sie harmonierte in den Testfahr-
zeugen sowohl im VW Passat Variant als 
auch Skoda Superb Combi ganz ausge-
zeichnet mit den getesteten Reifen. Ob-
wohl die Unterschiede etwas deutlicher 
ausfallen als beim Bremsen, können sich 
auch diesmal alle Testkandidaten ein „Gut“ 
verdienen, einer sogar ein „Sehr gut“. Es 
ist wiederum der Goodyear Ultra Grip, der 
mit 2.614 Newton die Bestmarke setzt, der 
Michelin sichert sich mit rund 100 Newton 
Rückstand auf den Spitzenreiter Platz 
zwei. Danach geht es Schlag auf Schlag: 
Der Nokian Tyres bildet mit immer noch 
2.391 Newton das Schlusslicht, sogar noch 
knapp geschlagen vom außer Wertung 
mitlaufenden Goodyear 4Seasons. 

Die Kurve gekratzt 

Anders als beim Nass- oder erst recht 
beim Trockenhandling geschieht beim 
Snow-Handling alles in vergleichsweise 
moderatem Tempo. Doch der Schein 
trügt, das Fahren im Grenzbereich auf 
Schnee ist wie ein kleiner Ritt auf Mes-

sers Schneide. Denn der Grat zwischen 
Noch-Haftung und Abflug in der Kurve 
ist schmal. Grundsätzlich sollen gute, 
moderne Winterreifen dem Autofahrer 
ein sicheres Gefühl vermitteln – Brem-
sen, Lenken, Beschleunigen im schnellen 
Wechsel müssen ein Mindestmaß an ge-
wohnten Fahrzeugreaktionen garantie-
ren. Doch das Medium Schnee hat so 
seine eigenen Vorstellungen von Haftung 
und Reibung. Schnee ändert mit der 
Temperatur und mit der Verdichtung 
teils sehr deutlich seine Kontakt-Eigen-
schaften: mal erstaunlich griffig, ja fast 

klebrig – mal eisig-rutschig und völlig 
anders als tags zuvor.

Auf der kontinuierlich präparierten 
Handlingpiste und bei gleichbleibend mi-
nus acht Grad Celsius haben wir es hinge-
gen mit konstanten Bedingungen zu tun, 
nur so lassen sich die Unterschiede der 
Reifen überhaupt herausfahren. Allen Pro-
banden ist ein ab mittleren Lenkwinkeln 
mehr oder weniger ausgeprägtes Unter-
steuern zu Eigen – Continental, Bridge-
stone und vor allem Michelin etwa zeigen 
dieses Merkmal eher etwas ausgeprägter, 
worunter die Lenkpräzision geringfügig 

Die Testreifen: 215/55 R 17 94/98 H/V *    Preis**           Made in

BRIDGESTONE Blizzak 6                                       ca. 153 €        Italien

CONTINENTAL Winter Contact 870 P            ca. 153 €        Frankreich

GOODYEAR Ultra Grip Performance 3      ca. 153 €        Polen

MICHELIN Alpin 7                                      ca. 157 €        Spanien

NOKIAN TYRES Snowproof 2                          ca. 128 €        Finnland      

PIRELLI Cinturato Winter 2               ca. 161 €         Rumänien

VREDESTEIN Wintrac Pro+                               ca. 132 €         Ungarn

GOODYEAR Vector 4Seasons G3 (o.W.)* ca. 137 €        Polen

* Geschwindigkeits/Traglast-Index 94 H: Continental / Geschwindigkeits/Trag-
last-Index 94 V: Michelin / Geschwindigkeits/Traglast-Index 98 V XL: Bridgestone, 
Goodyear, Nokian, Pirelli, Vredestein, Goodyear Ganzjahresreifen zum Vergleich  / ** 
Preisstand Juni 2025

Bremsen auf Schnee

26,39 | 11,7| 97,1 % | (76 Pkt.)

24,94 | 0,0| 102,7 % | (81 Pkt.)

26,08 | 10,5| 98.2 % | (77 Pkt.)

25,62 | 8,2| 100,0 % | (78 Pkt.)
25,95 | 9,9| 98,7 % | (77 Pkt.)

25,52 | 7,5| 100,4 % | (79 Pkt.)
25,41 | 6,8| 100,8 % | (79 Pkt.)

Michelin Alpin 7
Pirelli Cinturato Winter 2 

Nokian Tyres Snowproof 2
Continental Winter Contact TS 870 P

Vredestein Wintrac Pro+

Goodyear Ultra Grip Performance 3

Goodyear Vector 4 Seasons G3* 

26,43 | 11,9| 96,9 % | (76 Pkt.)Bridgestone Blizzak 6

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

Vollbremsung aus 50 km/h mit ABS. Messung bis 0 km/h auf festgefahrenem Schnee. Minde-
stens 10 Bremsungen. Bremsweg in Meter (rot), Rest geschwin digkeit (blau) in km/h, Ve rhältnis 
zur Referenz in Prozent (schwarz), Punkte in Klammern (grau). Rest  ge schwin digkeit = Wei-
terfahrgeschw. ggü. Bestem im Moment dessen Stillstands.
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen. 3 nur zum Vergleich
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leidet und was bei stärkeren Lastwechseln 
als Reaktion ein sich in die Kurve hinein­
drehendes Fahrzeug zur Folge hat. Das 
ESP hat ordentlich zu tun und fängt seine 
Mandanten sicher wieder ein. Ganz an­
ders der Goodyear, aber mit leichten Ab­
strichen auch der Pirelli: Die Hinterachse 
bleibt deutlich stabiler, auch bleibt das 
Auto insgesamt beim scharfen Bremsen 
ruhiger und in der Spur. Der Vredestein 
erreicht nicht ganz das Niveau von Good­
year und Pirelli, fährt sich aber dennoch 

angenehm flüssig. Der Nokian Tyres gibt 
sich im Charakter ähnlich wie der Bridge­
stone, auch ihm fehlt eine gewisse „Cont­
enance“ im Grenzbereich, das heißt, die 
Quertraktion bricht etwas ein. 

Der Außenseiter namens Goodyear 
Vector 4Seasons G3 kopiert in gewisser 
Weise die Verhaltensmuster der „echten“ 
Winterreifen, erreicht aber nicht das hö­
here Niveau seines Winter-Pendants aus 
eigenem Hause oder das des Pirelli – doch 
beeindruckt er alleine dadurch, wie ver­

gleichsweise locker er hier mit dem Test­
feld mithält. 

Zusammenfassend lässt sich nach den 
Winterprüfungen im arktisch kalten Iva­
lo sagen: Der Goodyear Ultra Grip Perfor­
mance 3 ist mit knapp über 800 Punkten 
und dem einzigen „Sehr gut“ im Win­
ter-Teil der Schneekönig. Dichtauf folgen 
mit „Gut“ der Pirelli, der insbesondere 
beim Handling und beim Bremsen auf 
Schnee überzeugte, sowie der Michelin, 
der speziell beim Bremsen und in der 
Traktion Punkte sammelte. Alle anderen 
verdienen sich insgesamt ebenfalls ein 
„Gut“, auch wenn es bei Bridgestone und 
Nokian Tyres mit 754 Punkten im Winter­
teil schon etwas knapp wurde (Grenzwert 
750 Punkte). Einzig der Goodyear-Ganz­
jahresreifen konnte auf Schnee trotz zwei 
guter Einzelbewertungen mit insgesamt 
748 Punkten nur noch ein „Befriedigend“ 
einfahren – was für den Allrounder unter 
den Winter-Spezialisten aber durchaus 
beachtlich ist. Das festigt die Erkenntnis, 
dass die Winter-Performance aller hier 
getesteten Reifen wirklich sehr homogen 
auf hohem Niveau liegt.

Wir werfen den Anker

Wir wechseln nun vom frostigen Finnland 
ins vorfrühlingshafte Spanien. Erste Test­
disziplinen sind dort die sicherheitsrele­
vanten Kapitel Bremsen auf Nässe und 
trockenem Asphalt. Das müssen auch die 

Handling auf Schnee

Befriedigend  (71 Pkt.)

Gut  (78 Pkt.)

    Befriedigend  (71 Pkt.)

Befriedigend  (73 Pkt.)
Befriedigend  (72 Pkt.)

Befriedigend  (73 Pkt.)
Gut (77 Pkt.)

Continental Winter Contact TS 870 P
Pirelli Cinturato Winter 2 

Nokian Tyres Snowproof 2 
Vredestein Wintrac Pro+

Bridgestone Blizzak 6

Goodyear Ultra Grip Performance 3

Goodyear Vector 4 Seasons G3* 

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

Definierte Handling- sowie Slalomprüfungen auf festgefahrenem Schnee. Ent-
schei dend ist der subjektive Eindruck mit guter Seitenführung und weitem 
Grenzbereich. Punkte in Klammern (grau)
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen. 3 nur zum Vergleich

Befriedigend  (71 Pkt.)Michelin Alpin 7

Durchschnittliche Zugkraft in Newton (in Klammern: Kilogramm) auf festgefahre-
nem Schnee. Ve r hältnis zur Referenz in Prozent. Punkte in Klammern (grau). Der Test 
wird wiederholt, bis die Ergebnisse statistisch sicher sind. 
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen. 3 nur zum Vergleich

Traktion auf Schnee

2391 (235 kg) | 99,7 %| (76 Pkt.)

2614 (266 kg) |109,3 %|(81 Pkt.)

2398 (235 kg) | 100,0 %| (76 Pkt.)

2467 (242 kg) | 102,8 %| (78 Pkt.)
2459 (241 kg) | 102,5 %| (77 Pkt.)

2495 (245 kg) | 104,0 %| (78 Pkt.)
2512 (247 kg) | 104,8 %| (78 Pkt.)

Bridgestone Blizzak 6
Michelin Alpin 7

Pirelli Cinturato Winter 2 
Vredestein Wintrac Pro+

Conti Winter Contact TS 870 P

Goodyear Ultra Grip Performance 3

Goodyear Vector 4 Seasons G3* 

2374 (233 kg) | 99,1 %| (76 Pkt.)Nokian Tyres Snowproof 2

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

Ein Škoda Superb Combi 
diente neben einem VW 
Passat als Testwagen.
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Winter-Spezialisten ohne Fehl und Tadel 
beherrschen, denn dick verschneite Fahr-
bahnen sind inzwischen zumindest in 
Deutschland eher die Ausnahme. Deshalb 
werten wir die Trocken- und Nassprüfun-
gen gegenüber den Winterprüfungen 
auch im Verhältnis 60 zu 40 Prozent. 

Starten wir mit der Trocken-Übung 
aus 100 Kilometer bis zum Stillstand: 
Hier holt sich der Conti mit 40,08 Metern 
und knapp einem Meter Vorsprung die 
Krone, es folgen Bridgestone sowie 
dichtauf Goodyear und Michelin – alle-
samt gut. Für Pirelli, Nokian Tyres und 
Vredestein bleibt bei über 20 Kilometer 
pro Stunde Restgeschwindigkeit gegen-
über dem Bremsbesten nur ein „Befriedi-
gend“. Und der All-Season-Goodyear? 
Würde sich mit guten 40,65 Metern glatt 
Platz zwei sichern, wäre er nicht außer-
halb der Wertung mitgelaufen. Insge-
samt muss man aber feststellen: Winter-
reifen bremsen auf trockenem Asphalt 
tendenziell deutlich länger als vergleich-
bare Sommerreifen. Deshalb ergibt es 
auch unabhängig von Fahrstil, Verschleiß 
und Temperaturen keinen Sinn, Winter-
reifen während des Sommers einfach 
durchzufahren. Nicht von ungefähr prak-
tiziert etwa Italien ein „situatives“ Win-
terreifenverbot in den Sommermonaten.

Zurück zu unseren Bremstests: Jetzt 
ist die nasse Fahrbahn dran. Hier zeigen 
sich alle Testkandidaten von ihrer aller-
besten Seite: Gut 1,5 Meter liegen zwi-

schen Test-Bestem und dem Schlusslicht. 
Das ist vergleichsweise wenig. Spitzen-
reiter auf Nässe ist der Bridgestone mit 
29,99 Metern aus 80 Kilometer pro Stun-
den bis zum Stillstand. Der Conti kann es 
mit nur drei Zentimetern mehr fast ge-
nauso gut. Das ergibt für beide ein „Sehr 
gut“. Mit etwas Abstand folgen Vre-
destein, Nokian Tyres, Pirelli, Goodyear 
und Michelin, die sich alle ein „Gut“ ver-
dienen. Unser AllSeason-Einzelkämpfer 
reiht sich hier im Mittelfeld ein. Auch 
hier liegen alle Testreifen auf einem Ni-
veau – und das ist nach wie vor hoch.

Dancing in the rain

Und wie fahren sich unsere Wettkämpfer 
auf dem Nass- und Trockenhandling-Par-
cours? Beginnen wir mit dem Nasshand-
ling. Hatte der Conti auf dem Schnee-Par-
cours eine eher durchwachsene Show 
abgeliefert, zeigt der Hannoveraner hier, 
was eine gelungene Nässemischung zu 
leisten imstande ist. Sehr Sommerrei-
fen-ähnlich, wenn auch auf niedrigerem 
Grip-Niveau, wieselt der Conti durch die 
Kurven, lenkt stets willig und exakt ein, 
bleibt stabil beim Anbremsen, bietet ein 
hohes Maß an Beherrschbarkeit – sehr 
gut im Rahmen der Möglichkeiten eines 
Wintergummis. Wer reicht an diese Steil-
vorlage heran? Es ist zur Überraschung 
der Vredestein, der dem Conti frech in 

die Parade fährt und dessen Schau fast 
kopiert. Nur um Nuancen rangiert der 
Holländer mit einem starken „Gut“ unter 
dem Niedersachsen. Als Shooting Star 
der zweiten Kategorie entpuppt sich der 
Michelin: Auch er erfreut mit gleichmä-

ßigem Seitenkraftaufbau, nur das fast 
Michelin-typische, etwas zu ausgeprägte 
Untersteuern kostet Agilität und den ei-
nen oder anderen Bewertungspunkt. Für 
ein „Gut“ reicht es dennoch deutlich. 

Zur Kategorie Nummer drei zählen 
wir das Trio aus Bridgestone, Goodyear 
und Pirelli: Allen gemeinsam ist eine Mi-
schung aus etwas zu dominantem Unter-

Anspruchsvolle Testbedingungen mit frostigen Temperaturen im finnischen Ivalo.

Reifentests sind eine Logistikherausforde-
rung, die Reifensätze müssen parat stehen.
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steuern, gepaart mit einer gewissen 
„Aufziehtendenz“. Das heißt, dass das 
Fahrzeug nach Lastwechseln etwas zu 
willig in die Kurve eindreht. Fahrwerks­
ingenieure sprechen dann von zu hoher 
Gier-Beschleunigung. Klar, das ESP fängt 
diese Eigenart wieder ein, doch lässt es 
Rückschlüsse auf ein nicht hundertpro­
zentig abgestimmtes Eigenlenkverhalten 
zu – wohlgemerkt im Grenzbereich, also 
dort, wo der Normalfahrer sich eher sel­
ten bewegt. Doch in gewissen prekären 
Situationen tritt es eben zu Tage. Wir 
geben den dreien ein „Befriedigend“. Die 
Produkte von Gastgeber Nokian Tyres 
und der AllSeason von Goodyear sind sich 
sehr ähnlich: Sie fahren sich auf dem be­
regneten Parcours etwas unrund, schie­
ben mal etwas über die Vorderräder, mal 
drängt das Heck ein wenig nach außen. 
Bei beiden erfolgt der Abriss der Nässe­
haftung etwas zu abrupt, hier reicht es zu 
einem „Befriedigend“. 

Genug bei Nässe mit der Fliehkraft ge­
kämpft, wechseln wir rüber zum Trocken­
handling. Es liegt in der Natur der Sache, 
dass diese Disziplin nicht zwingend die 
Domäne von Winterreifen ist. Aber es sagt 
etwas darüber aus, wie sich ein Winterrei­
fen etwa auf trocken-kalter Winterauto­
bahn bei einem plötzlichen Ausweichma­
növer verhält. Bei tagsüber durchgehend 
Plus neun Grad Celsius fahren sich alle 
Testreifen erfrischend „sommerlich“, die 

Umstellung zum Saisonwechsel ist für Au­
tofahrer also heute kein Thema mehr. Ins­
besondere der Conti, der Bridgestone, 
aber auch erneut der Vredestein glänzen 
mit willigen Lenkreaktionen, angeneh­
mem Rückstellmoment, sehr gutmütigem 
Verhalten im Grenzbereich und hoher 
Bremsstabilität – alle sehr gut. Noch er­
staunlicher: Nur knapp dahinter würde 
sich der AllSeason-Goodyear mit einem 
„Gut“ im oberen Bereich einreihen.

Goodyear Nummer zwei – der eigent­
liche Winterreifen – reicht an seinen 
Konzernbruder nicht ganz heran, über­
zeugt dennoch mit durchgängig guten 
Bewertungen. Etwas aus der Art schlägt 
der Michelin, der sich – grundsätzlich 
untersteuernd ausgelegt – nicht sonder­
lich willig ums Eck bewegt und bei Last­
wechseln wiederum leicht zum Nachdrü­

cken des Hecks neigt. Der Nokian Tyres 
wiederum zeigt sich von ganz anderem 
Charakter: Erfreut er zunächst mit fein 
abgestimmtem Basishandling, baut die­
ses nach mehreren Runden in der Perfor­
mance wieder etwas ab – das lässt eine 
Bewertung mit „Gut“ gerade eben nicht 
mehr zu. Der Pirelli machts paradoxer­
weise gerade andersherum: Fährt er sich 
anfangs eher unrund und dreht bei Gas­
wegnahme nicht übermäßig, jedoch ver­
nehmlich ein, so stabilisiert sich sein 
leicht untugendhaftes Verhalten mit je­
der Runde: Es scheint, die zunehmende 
Erwärmung des Gummis hat hier Ein­
fluss. Doch dem Normalfahrer wollen wir 
im Alltag keine solche Aufwärmrunde 
empfehlen und klassifizieren den Pirelli 
Cinturato Winter daher mit einem satten 
„Befriedigend“.

Freischwimmer für alle

Nun geht es zu den Aquaplaning-Tests. 
Beim Aquaplaning geht der Kontakt des 
Reifens auf einer nassen Straße verloren, 
was das Fahrzeug nicht mehr steuerbar 
macht. Das Längs-Aquaplaning ist zu 
Recht besonders tückisch und gefürchtet, 
da es gerne unvorhergesehen in Spurrin­
nen oder Senken auf Autobahnen und 
Schnellstraßen auftritt, wo höhere Ge­
schwindigkeiten gefahren werden. 
Schwimmt der Reifen im Wasser auf, ist 
der Fahrer machtlos. Weder Bremse noch 
Lenkung des Fahrzeugs reagieren, man 
ist nur noch Passagier, bis die Pneus wie­
der Bodenkontakt bekommen. Genau 
diese Aufschwimmgeschwindigkeit eines 
Reifens wird im Längs-Aquaplaning-Be­
cken ermittelt. Das Tempo wird bei jeder 
Durchfahrt durch das sieben Millimeter 
hoch gefüllte Becken gesteigert, bis die 
Elektronik den Abriss ermittelt. 

Bei dieser Übung erleben wir eine 
handfeste Überraschung: Durchweg alle 
Testkandidaten überzeugen mit wahrlich 
exorbitant hohen Abriss-Werten. Bester 
ist der Nokian Tyres mit sage und schrei­
be 92,4 Kilometern pro Stunde, aber auch 
der Conti als letzter im Testfeld liegt mit 
89,2 Kilometern pro Stunde nur rund 
drei Kilometer pro Stunde darunter. 
Selbst der Goodyear AllSeason ist mit 87,5 
Kilometern pro Stunde immer noch spit­
ze. Solche Tempi haben wir in dieser 
Breite bislang noch nicht erlebt. Deshalb 
bekommen alle für diese Leistung ein 

Ein Kunstkopf nimmt die Störgeräusche
im Fahrzeug bis ins Detail auf.

Die Sommerprüfungen fanden auf der spanischen Teststrecke „Hakka-Ring“ statt.
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„Sehr gut“. Etwas differenzierter und 
auch auf einem normaleren Niveau be-
wegen sich die Werte beim Quer-Aqua
planing, das gerne mal in überfluteten 
Aus- und Auffahrten auftritt. Auch hier 
überzeugt der Nokian Tyres mit 75,5 Ki-
lometern pro Stunde, Platz eins und 
„Sehr gut“.Mit etwas Abstand folgen Vre-
destein, Goodyear, Bridgestone und Con-
ti – allesamt „Gut“. Michelin und Pirelli 
kommen mit knapp unter 70 Kilometern 
pro Stunde nur noch auf ein „Befriedi-
gend“.

Rollin´, Rollin´, Rollin´

Der Rollwiderstand, kurz Rowi, ist heut-
zutage ein heißes Eisen. Er hat einen di-
rekten Einfluss auf den Spritverbrauch 
eines Automobils oder – im Falle eines 
E-Mobils – auf dessen Reichweite. Man 
darf aber hier nicht übersehen, dass 
niedriger Rowi und guter Nass-Grip lan-
ge Zeit als unvereinbar galten – Grund 
sind die völlig unterschiedlichen Fre-
quenzbereiche, in denen Rowi und Nass-
griff arbeiten und optimiert werden 

müssen. Das gleichzeitig zu optimieren, 
bekommt die Reifenindustrie mit ausge-
klügelten Gummi-Mischungen inzwi-
schen ziemlich gut hin, doch die Aufgabe 
bleibt anspruchsvoll. Wie sieht es denn 
nun bei unseren Winterreifen aus? Spit-
zenreiter und damit sehr gut ist hier der 
Michelin Alpin 7 mit 6,9 Kilogramm pro 
Tonne. Der französische Traditions-Her-
steller ist inzwischen nicht nur für die 
fast schon sprichwörtliche Langlebigkeit 
seiner Produkte bekannt, sondern legt 
auch auf den Rollwiderstand und andere 
umweltschonende Technologien höchs-
ten Wert. Doch das tun andere auch und 
so landet der Conti nur denkbar knapp 
auf Platz zwei („Sehr gut“), gefolgt vom 
Goodyear Ultra Grip mit 7,3 Kilogramm 
pro Tonne und der Note „Gut“. Dann 
klafft eine kleine Lücke zu den befriedi-

genden Bridgestone, Nokian Tyres und 
Pirelli. Sie gönnen sich einheitlich 8,1 Ki-
logramm pro Tonne, der Vredestein trägt 
mit 8,4 Kilogramm pro Tonne beim Rowi 
die rote Laterne. Und der AllSeason-
Goodyear? Eine kleine Sensation: Mit 6,7 
Kilogramm pro Tonne liefert er sogar den 
Bestwert.

Hören und fühlen

Bleiben noch die Themenfelder Innenge-
räusch und Abrollkomfort. Bei Ersterem 
ergibt sich wieder ein ziemlich homoge-
nes Bild. Die Winterreifen neuester Gene-
ration sind sehr leise, stören nicht mehr 
wie früher durch Brummen, Jaulen oder 
Wummern und erreichen fast das Niveau 
von Sommerreifen. Der Goodyear Ultra 
Grip und nur einen Hauch dahinter der 

ABS-Vollbremsung 100–0 km/h. Je kürzer der Bremsweg, je niedriger die 
Restgeschwin digkeit, desto besser. Bremsweg in Meter (rot), Restgeschwin digkeit 
(blau) in km/h, Ve rhältnis zur Referenz in Prozent (schwarz). Punkte in Klammern (grau). 
Restgeschwin digkeit = Weiterfahrgeschw. ggü. Bestem im Moment dessen Still-
stands.
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen. 3 nur zum Vergleich

Bremsen trocken / Restgeschwindigkeit

Goodyear Ultra Grip Performance 3
Bridgestone Blizzak 6

Pirelli Cinturato Winter 2
Michelin Alpin 7

Nokian Tyres Snowproof 2

Conti Winter Contact TS 870 P

Goodyear Vector 4 Seasons G3*

Vredestein Wintrac Pro+ 

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

40,08 | 0,0 | 100,0 % | (81 Pkt.)
40,92 | 14,3 | 97,9 % | (78 Pkt.)
41,19 | 16,4 | 97,3 % | (77 Pkt.)

41,59 | 19,1 | 96,4 % | (76 Pkt.)
41,86 | 20,6 | 95,7 % | (75 Pkt.)

42,54 | 24,1 | 94,2 % | (73 Pkt.)
43,06 | 26,3 | 93,1 % | (71 Pkt.)

40,65 | 11,8 | 98,6 % | (79 Pkt.)

Bremsen nass / Restgeschwindigkeit

Vredestein Wintrac Pro+ 
Continental Winter Contact TS 870 P

Pirelli Cinturato Winter 2
Nokian Tyres Snowproof 2

Goodyear Ultra Grip Performance 3

Bridgestone Blizzak 6

Goodyear Vector 4 Seasons G3*

Michelin Alpin 7

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

ABS-Vollbremsung 80–0 km/h. Je kürzer der Bremsweg, je niedriger die Rest geschwin -
dig keit, desto geringer das Kollisionsrisiko. Wie beim Trockenbremsen: 8 Messungen, 1 
Fah rer, Tank mind. 4/5 voll. Bremsweg in m (rot), Restgeschw. in km/h (blau), Ver hält nis zur 
Referenz in % (schwarz), Punkte in Klammern (grau). Restgesch. = Weiterfahrgeschw. ggü. 
Bestem im Moment dessen Stillstands. 
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen. 3 nur zum Vergleich

29,99 | 0,0 | 100,1 % | (81 Pkt.)
30,02 | 2,5 | 100,0 % | (81 Pkt.)

30,77 | 12,7 | 97,5 % | (78 Pkt.)
31,01 | 14,5 | 96,8 % | (77 Pkt.)
31,25 | 16,1 | 96,1 % | (77 Pkt.)
31,36 | 16,7 | 95,7 % | (76 Pkt.)

31,66 | 18,4 | 94,8 % | (76 Pkt.)
31,08 | 15,0| 96,6 % | (77 Pkt.) Schwerstarbeit für den Mechaniker: Rund 

120 Mal hieß es wechseln.
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Michelin sind die leisesten Pneus im Test-
feld und werden mit einem „Sehr gut“ be-
lohnt. Dahinter reiht sich der ebenfalls 
sehr angenehm klingende und leise Brid-
gestone ein. Conti, Nokian Tyres, Pirelli 
und Vredestein liegen fast alle auf einem 
Niveau und erhalten ebenfalls die Note 
„Gut“. 
Die Überraschung: Unser Mitläufer für 
alle vier Jahreszeiten ist sogar flüsterleise 
und teilt sich mit dem Michelin Punkt-
zahl und Note (80 Punkte – „Sehr gut“). 
Auch beim Abrollkomfort liegt das Feld 

dicht beisammen, nur Nuancen machten 
den Unterschied. Continental, Goodyear 
Ultra Grip und Michelin gefielen uns am 
besten, meisterten mit ihrem Eigen-
dämpfverhalten Betonquerfugen, 
Schlechtwegebahn, Schlaglöcher oder 
auch Kopfsteinpflaster am souveränsten 
(„Sehr gut“). Dicht dahinter reihten sich 
Bridgestone, Vredestein, Nokian Tyres 
und Pirelli ein, die alle die Note „Gut“ ver-
dienen. Der Goodyear-Vector-Ganzjah-
resreifen gefiel ebenfalls und hätte sich in 
der Wertung im Mittelfeld platziert. 

Nicht so eindeutig

Die Winterreifen geben sich keine Blöße 
– sehen wir mal von den Handling-Dis-
ziplinen ab, bei denen größere Unter-
schiede zu Tage getreten sind. Doch ist 
das auf winterlichen Straßen – für die 
unsere Testkandidaten ja ausgelegt sind 
– so wichtig? Eher nicht, denn bei Schnee 
und Nässe wird in der Regel ohnehin eher 
etwas verhaltener gefahren. Die aus Tes-
ter-Sicht eher unbefriedigende Antwort 
auf die Frage nach dem besten Winterrei-
fen aus unserem Testfeld lautet also: Man 
macht mit keinem Reifen etwas falsch. 
Der Conti ist nach Punkten unser Testsie-
ger, holt sich seinen Vorsprung aber aus 
den sehr guten Trocken- und Nässewer-
tungen. Auf Schnee ist er eher guter 
Durchschnitt. Umgekehrt sieht es beim 
Goodyear Ultra Grip Performance 3 aus. 
Er ist der Schnee-Meister unseres Tests 
und die richtige Wahl für alle, die in 
schneereichen Gebieten wohnen und fah-
ren müssen. Gute Allrounder sind der 
Bridgestone Blizzak 6 und der Vredestein 
Wintrac Pro + (jeweils mit Stärken im 
Trockenen und Nassen), der Pirelli Cin-
turato Winter 2 und der Michelin Alpin 7 
überzeugen dagegen eher bei den Win-
terprüfungen. Nur der Nokian Tyres 
Snowproof 2 kann keine echten High-

Handling trocken

Ausschlaggebend ist der subjektive Eindruck mit einem ausreichend breiten Grenzbe-
reich ohne überfordernde Lastwechselreaktionen. Hohe Lenkpräzision, gleichmäßiger 
Seitenkraftaufbau sowie ein lenkunterstützendes Rückstellmoment wirken sich positiv 
auf die Bewertung aus. Punkte in Klammern (grau).
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen. 3 nur zum Vergleich

Goodyear Ultra Grip Performance 3
Vredestein Wintrac Pro+

Nokian Tyres Snowproof 2

Goodyear Vector 4 Seasons G3*

Continental Winter Contact TS 870 P
Bridgestone Blizzak 6

Pirelli Cinturato Winter 2
Michelin Alpin 7

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

Befriedigend (74 Pkt.)

Sehr gut (80 Pkt.)

Sehr gut (80 Pkt.)
Sehr gut (80 Pkt.)

Gut (76 Pkt.)

Befriedigend (73 Pkt.)
Befriedigend (73 Pkt.)

Gut (77 Pkt.)

Handling nass

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft

Bridgestone Blizzak 6
Michelin Alpin 7 

Nokian Tyres Snowproof 2

Goodyear Vector 4 Seasons G3*

Vredestein Wintrac Pro+  
Continental Winter Contact TS 870 P

Goodyear Ultra Grip Performance 3
Pirelli Cinturato Winter 2

Auch bei Nässe ist die subjektive Beurteilung das entscheidende Kriterium. Leichte Be-
herrschbarkeit, gutmütiger Haftungsabriss und präzises Lenkansprechen sichern Best-
noten. Weniger gut: Wechsel zwischen Unter- und Übersteuern oder unzureichende 
ESP-Regelgüte. Punkte-Wertung (Pkt.): Maximal 100 Punkte zu vergeben. Punkte in Klam-
mern (grau). 
* Ganzjahresreifen Goodyear Vector 4Season Gen .3 nur zum Vergleich

Sehr gut (80 Pkt.)
Gut (78 Pkt.)
Gut (77 Pkt.)

Befriedigend (74 Pkt.)
Befriedigend (73 Pkt.)
Befriedigend (73 Pkt.) 
Befriedigend (72 Pkt.)
Befriedigend (72 Pkt.)

Konstant sieben Millimeter 
beträgt die Wassertiefe beim 
Längs-Aquaplaning.
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lights setzen, ist aber trotzdem ein guter 
Winterreifen. Es kommt also auf die per-
sönlichen Fahrprofile im Winter und die 
eigenen Vorlieben an. Oder lässt man es 
ganz sein und greift gleich zu unserem 
Mitläufer Goodyear Vector 4Seasons Ge-
neration 3? Der Ganzjahresreifen schlägt 
sich sogar unter den Winter-Spezialisten 
erstaunlich wacker und erzielt in der Ge-
samtnote ein „Gut“. Die stammt aber 
größtenteils aus den Nass- und Trocken-
wertungen, denn auf Schnee gerät er ge-
genüber den Kollegen fürs Frostige doch 
etwas ins Hintertreffen.

�Dirk Vincken/Joachim Fischer/Alexander Junk ■
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ringen Anteil hatten. So ist auch in Süd-
deutschland ein Zuwachs deutlich spür-
bar.“

Überwiegend positiv

Im bisherigen Jahresverlauf bis August 
liegt der Verkauf von Sommer- und Win-
terreifen kumuliert rund vier Prozent 
unter dem Vorjahr, während der Ganz-
jahresbereich etwa neun Prozent über 

Schnee von gestern
Winterreifen | Laut BRV liegt der Handel im Sell-Out derzeit etwa auf Vorjahresniveau. Doch mehr  
als die Hälfte des zu erwartenden Verkaufspotenzials für 2025 steht noch aus. Ganzjahresreifen legen 
erneut zu, was auch bei den Neuerscheinungen spürbar ist. 

N achdem in den letzten Jahren 
die Winter immer milder wur-
den, ändert sich zusehends 

auch das Verbraucherverhalten. Michael 
Schwämmlein, Geschäftsführer Technik 
beim Bundesverband Reifenhandel und 
Vulkaniseur-Handwerk (BRV), berichtet: 
„Eine steigende Tendenz bei Ganzjahres-
reifen ist schon über die letzten Jahre zu 
beobachten, mittlerweile aber auch in 
Gebieten, wo sie bislang einen relativ ge-

dem Vorjahr liegt. „In Summe liegen wir 
damit ungefähr auf Vorjahresniveau. Es 
ist aber zu bedenken, dass ein Großteil 
der Saisonverkäufe in den nächsten drei 
bis vier Monaten noch aussteht. Vor al-
lem bei den Winterreifenverkäufen er-
warten wir noch 80 Prozent dessen, was 
im Jahr abfließt. Im Pkw-Bereich insge-
samt stehen aus den Erfahrungen der 
letzten Jahre somit noch rund 55 Prozent 
des zu erwartenden Verkaufspotenzials 

Winterreifen-Neuheiten Saison 2025/2026*

Hersteller Falken Firestone GT Radial Hankook Kumho LingLong Nokian Toyo Vredestein Yokohama

Modell Duravis All Season 
EVO

4Seasons Drive X5 Vanhawk 2 Winter 
EVO

Grabber Cross A/S WinterCraft WP52+ CrossClimate 3 Seasonproof 2 Winter GT Scorpion All Season 
SF3

Celsius AS2

Felgendurchmesser 
Zoll

15 - 17 15 - 18 15 - 17 16 - 22 13 - 21 16 - 20 15 - 20 16 - 20 17 - 21 15 - 20

Dimensionen 
Querschnitt 
Breite (mm)

70 - 55 
185 - 235

k. A 75 - 60 
185 - 235

70 - 45 
205 - 285

80 - 35 
155 - 275

65 - 40 
195 - 285

65 - 40 
175 - 255

65 - 40 
195 - 255

65 - 45 
235 - 275

65 - 35 
175 - 275

Geschwindigkeitsindex S, R, H, T k. A. R, T H, V T - W H - W H - Y H, V H - Y T - Y

EU-Label C-  D,  

Auslegung

k. A. C - D CB - C

k. A. A C - DA

k. A. 72 - 73 dB 72 dB72 dB

* Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
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Immer mildere Winter beflügeln den Trend zu Ganzjahresreifen. 

Winterreifen-Neuheiten Saison 2025/2026*

Hersteller Falken Firestone GT Radial Hankook Kumho LingLong Nokian Toyo Vredestein Yokohama

Modell Duravis All Season 
EVO

4Seasons Drive X5 Vanhawk 2 Winter 
EVO

Grabber Cross A/S WinterCraft WP52+ CrossClimate 3 Seasonproof 2 Winter GT Scorpion All Season 
SF3

Celsius AS2

Felgendurchmesser 
Zoll

15 - 17 15 - 18 15 - 17 16 - 22 13 - 21 16 - 20 15 - 20 16 - 20 17 - 21 15 - 20

Dimensionen 
Querschnitt 
Breite (mm)

70 - 55 
185 - 235

k. A 75 - 60 
185 - 235

70 - 45 
205 - 285

80 - 35 
155 - 275

65 - 40 
195 - 285

65 - 40 
175 - 255

65 - 40 
195 - 255

65 - 45 
235 - 275

65 - 35 
175 - 275

Geschwindigkeitsindex S, R, H, T k. A. R, T H, V T - W H - W H - Y H, V H - Y T - Y

EU-Label C-  D,  

Auslegung

C - D C - D B C - DC B

A - B B - C A B - C

71 - 73 dB 72 dB 71 - 72 dB 71 - 72 dB

B

72 dB

A

70 dB

aus“, so Schwämmlein. In den letzten Ab-
fragen der Reifenfachhandelsbetriebe 
beim BRV-Branchenbarometer zeigt sich 
erfreulicherweise eine überwiegend po-
sitive Tendenz. „Wir liegen beim Bran-
chenindex derzeit bei 105, in den letzten 
quartalsweisen Abfragen lagen wir kons-
tant im überwiegend positiven Bereich 
bei der Gesamtmarkteinschätzung“, er-
klärt Schwämmlein. Ein Indexwert über 
100 steht dabei für eine überwiegend 
optimistische Einschätzung der aktuel-
len und der zukünftigen Entwicklung im 
Betrieb gegenüber dem Quartal des Vor-
jahres, ein Wert darunter für eine über-
wiegend pessimistische Einschätzung. 

Derzeit schätzen über 50 Prozent der 
gemeldeten Betriebe die generelle Han-
delslage als gut oder sehr gut ein, nur drei 
Prozent als schlecht oder sehr schlecht. 
Die Situation des eigenen Betriebs schät-
zen über 60 Prozent als gut oder sehr gut 
ein. Während die Stückzahlen ungefähr 
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auf Vorjahresniveau liegen, werden Um­
satz und Marge als positiv und leicht stei­
gend bewertet. „Ein kritischer Faktor, 
den der Handel im Auge behalten muss, 
ist die Kostenentwicklung im Personal­
bereich“, fährt Schwämmlein fort. 

Bei der Werkstattauslastung meldeten 
rund 75 Prozent der Betriebe im ersten 
Quartal eine gleichbleibende oder besse­
re Auslastung, im zweiten Quartal waren 
es sogar 85 Prozent. Man darf sich also bei 
der Einschätzung der Reifenbranche nicht 
ausschließlich auf Stückzahlen konzen­
trieren. „Der Produktmix ändert sich. Die 
Räderdurchmesser werden tendenziell 
größer, somit steigen auch die Einzelpro­
duktpreise. Dadurch ist die Umsatzent­
wicklung trotz stagnierender oder leicht 
rückläufiger Stückzahlen gut. Wichtig ist, 
dass der Handel weiterhin darauf achtet, 
einen guten Service anzubieten und zu 
vermarkten und gleichzeitig die Kosten im 
Auge behält“, so Schwämmlein. Er hält 
außerdem fest, dass die kleineren, eigen­
ständigen Betriebe in der Regel besser 
dastehen als Filialisten. 

Trend zur Einlagerung bleibt

Auch über den zunehmenden Trend zu 
Ganzjahresreifen müssen sich Betriebe 
zumindest momentan keine Sorgen ma­
chen. „Ein 1-zu-1-Ersatz von Winter- 
oder Sommerreifen durch Ganzjahresrei­
fen ist primär noch nicht negativ, weil 
deren Preisniveau tendenziell auf Höhe 
oder sogar leicht über dem von Winter­
reifen liegt“, sagt Schwämmlein. Der Ein­
fluss wird sich dann bei den fehlenden 
Zweitradsätzen zeigen. Auch die be­
fürchteten negativen Auswirkungen auf 
das Einlagerungsgeschäft blieben bislang 
aus. Das durchschnittlich steigende Alter 
der Kunden bei gleichzeitig zunehmen­
dem Gewicht der Räder verstärkt eher 
den Trend zur Einlagerung und gleicht 
den Einfluss der Ganzjahresreifen aus. 
„Aber der Handel ist weiterhin gehalten, 
den Kunden auf die Grenzen bezüglich 
des Einsatzes von Ganzjahresreifen hin­
zuweisen, ebenso auf die notwendige 
Pflege, wie Prüfung auf Reifenschäden, 
Nachwuchten und Umstecken zweimal 
im Jahr, um das volle Potenzial der Reifen 
auszunutzen. Und auch die regelmäßige 
Luftdrucküberprüfung bleibt ein Dau­
erthema“, so Schwämmlein. Einbußen 
sind allerdings im Bereich der Verkaufs­

zahlen bei Rädern zu verzeichnen. Au­
ßerdem gaben in den BRV-Umfragen 
rund 50 Prozent der Betriebe einen leich­
ten Trend zu günstigeren Reifen an. 

Neue Profile

Der zunehmende Trend zu Ganzjahres­
reifen spiegelt sich auch in den Neuvor­
stellungen der Reifenhersteller wider. 
Der indische Hersteller CEAT bringt mit 
dem 4Season Drive X5 einen modernen 
Allwetterreifen für Mittelklasse- und 
Kompaktfahrzeuge auf den Markt. Zum 
Herbst kommen zunächst sieben populä­
re Größen an den Start. 

Mit dem Grabber Cross A/S wagt sich 
die amerikanische Marke General Tire 
aus dem Continental-Konzern ganzjährig 
auf die Straße und ins Gelände. Der 
4x4-Reifen vereint sichere Fahreigen­
schaften in Sommer und Winter für die 
Straße mit der erforderlichen Robustheit 
und Traktion im Gelände. 

Mit der Marke Optimo bringt Han-
kook nach Laufenn eine Drittmarke auf 
den Markt. Neben dem Optimo Winter 
GT in 16 bis 20 Zoll für die Mittel- und 
Oberklasse steht der Winter Touring in 14 
und 15 Zoll für preisbewusste Kunden 
kleinerer Fahrzeuge bereit. Dem Trend 
folgend, bietet die Marke auch den All 
Weather an, in Größen von 14 bis 19 Zoll 
für Pkw und SUV. 

Michelin erneuert den CrossClimate 
mit der Variante 3 und ergänzt diese gleich 
um ein Sport-Modell. Letzteres wurde 
speziell für Sportwagen entwickelt, was 
sich in den Größen bis 20 Zoll und Breiten 

bis 315 Millimetern zeigt. Die normale Va­
riante erreicht im Vergleich zum Vorgän­
ger eine 15 Prozent längere Lebensdauer. 

Der Seasonproof 2 von Nokian soll 
nicht nur Sicherheit auf Schnee und 
Matsch, sondern auch besonders dynami­
sche Fahreigenschaften im Sommer bie­
ten. Nokian betont außerdem die Nach­
haltigkeit durch den Einsatz von 38 Pro­
zent recycelten, erneuerbaren und zertifi­
zierten Materialien. Mit Größen von 15 bis 
20 Zoll und Freigaben bis 300 Kilometer 
pro Stunde ist er für Pkw und SUV vorge­
sehen.

Pirelli stellt mit dem Scorpion All Sea­
son SF3 einen speziell für SUV entwickel­
ten Ganzjahresreifen vor (siehe Produkt-
meldung auf S. 40). 

Eine weitere Neuentwicklung im All­
wetter-Bereich bringt Toyo mit dem Cel­
sius AS2 für Pkw und SUV. Der laufrich­
tungsgebundene Reifen ist in 109 Dimen­
sionen von 15 bis 20 Zoll verfügbar. 

Bridgestone bringt den Ganzjahres­
reifen Duravis All Season EVO für Trans­
porter. Er bietet 15 Prozent mehr Lauf­
leistung, A-Label bei Nässe und einen 15 
Prozent niedrigeren Rollwiderstand im 
Vergleich zum Vorgänger. Von Firestone 
kommt mit dem Vanhawk 2 Winter EVO 
hingegen ein weiterer Winterreifen mit 
besserer Laufleistung. 

Kumho hat mit dem WinterCraft 
WP52+ einen Hochleistungswinterreifen 
für Elektro- und konventionelle Fahrzeuge 
am Start. Mit 107 Varianten deckt er die 
Range von großen Limousinen und SUV 
bis hin zu schweren Elektrofahrzeugen ab. 
� Dieter Väthröder ■
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Ganzjährig auf Straße und im Gelände: der neue Grabber Cross A/S vereint Sicherheit und Ro-
bustheit bei allen Wetterlagen und Untergründen.
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nental, wurde zum Handlingfahrer auf 
dem Nürburgring und dem Contidrom 
ausgebildet und war mitverantwortlich 
für die Erstbemusterung der Autoindus-
trie. Danach wechselte er zum Automo-
biljournalismus. 

Joachim Fischer ist langjähriger Auto-
journalist und Experte für Reifentests. 
Im Jahr 2000 machte er sich selbststän-
dig und verantwortete als Chefredakteur 
viele Jahre zahlreiche Tuning-Zeitschrif-
ten des Delius-Klasing-Verlags. Zusam-
men mit Dirk Vincken gründete er 2023 
„Die Reifentester“. Als erfahrene Profis 
prüfen und vergleichen sie die neuesten 
Reifenmodelle in Tests.� Alexander Junk ■

Sommerreifen mit 18 Zoll
In eigener Sache | Die Reifen-
tester stehen wieder in den 
Startlöchern: Im nächsten  
Räder&Reifen-Heft gibt es einen 
neuen Sommerreifentest.

D ie Reifentester Dirk Vincken und 
Joachim Fischer schlagen wie-
der zu: In Kooperation mit der 

Fachzeitschrift Autoflotte und asp AUTO 
SERVICE PRAXIS werden im November 
dieses Jahres Sommerreifen getestet, 
diesmal die Dimension 235/55 R 18 auf 
einem VW Tiguan und Audi Q3. Die Tests 
finden auf einem Testgelände von Brid-
gestone in Aprilia (südlich von Rom) statt. 
Spannend: Es wird (ohne Wertung) ein 
Ganzjahresreifen der gleichen Größe 
mitgetestet. Der Test wird dann in der 
nächsten Ausgabe der Räder&Reifen 
(Ausgabe 1/2026) erscheinen.

Zwei Profis im Einsatz

Die Reifentester Dirk Vincken und Joa-
chim Fischer (www. die-reifentester.de) sind 
echte Profis: Dirk Vincken arbeitete als 
Reifenentwickler bei Uniroyal und Conti

Im nächsten Sommerreifen-Test nehmen wir die Größe 235/55 R 18 unter die Lupe.

Dirk Vincken (l.) und Joachim Fischer sind 
die Reifentester (www.die-reifentester.de).
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Ausgezeichnete Leistung

Für weitere Informationen  
zum Vergleich und zu den  
Produkttests scannen Sie  
den QR-Code.

Für weitere Informationen  
zum Vergleich und zu den  
Produkttests scannen Sie  
den QR-Code.

SEHR
EMPFEHLENSWERT

BRIDGESTONE
 Turanza All Season 6

Dimension 215/55 R 17
Ausgabe 21 / 2024
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nerhalb eines Jahres verkaufen wir über 
20.000 Artikel. Derzeit liegt unser Fokus 
auf Reifen für Pkw und Transporter bis 3,5 
Tonnen. Wir überlegen uns gerade, das 
Portfolio auszuweiten und weitere Reifen-
kategorien hinzuzufügen.

asp: Wenn Ihle tires zu 100 Prozent zu Miche-
lin gehört, stehen wahrscheinlich Reifen des 
Konzerns im Fokus?
J. Ribbert: Der gesamte Markt an Reifen-
herstellern wird abgedeckt. Wir bieten das 
gesamte Spektrum an Premiummarken 
wie Michelin, Pirelli, Hankook, Continen-
tal oder Nokian an und arbeiten auch mit 
den bekanntesten Qualitätsmarken wie 
Kleber, Nexen, Uniroyal oder Kumho zu-
sammen. Uns ist es auch wichtig, be-

„Freie Werkstätten als Kunden“
Interview | Der Reifengroßhändler Ihle tires in Muggensturm hat sich auf die Ausliefe-
rung am nächsten Tag spezialisiert. Wir haben mit Geschäftsführerin Juliette Ribbert und 
DACH-Vertriebsleiter Alexis Schmitz über die Herausforderungen gesprochen.

asp: Frau Ribbert, wie lange existiert der  
Reifengroßhändler Ihle tires bereits?
J. Ribbert: Das Unternehmen wurde 1928 
von der Familie Ihle gegründet und war 
ein Familienbetrieb bis zur Übernahme 
durch den Reifenhersteller Michelin im 
Jahr 2014. Michelin hat damals auch den 
Reifengroßhändler Meyer Lissendorf ge-
kauft und beide Unternehmen wurden 
2017 zu Ihle tires fusioniert. Ihle startete 
ursprünglich mit der Autoverwertung, 
1963 kam dann das Thema Versandhandel 
hinzu und 1998 hat man sich auf Reifen, 
Felgen und Kompletträder im Großhandel 
fokussiert und in Europa expandiert. Heu-
te hat das Unternehmen 255 Mitarbeiter. 
Der Unternehmenssitz befindet sich in 
Muggensturm in Baden-Württemberg 
nahe der französischen Grenze, darüber 
hinaus gibt es einen Vertriebsstandort am 
Nürburgring sowie in Frankreich und der 
Slowakei.

asp: Welche Kunden kaufen bei Ihnen ein?
J. Ribbert: Wir haben hauptsächlich freie 
Werkstätten als Kunden, aber auch Reifen-
händler und Autohäuser. Viele davon nut-
zen uns als Hauptlieferant. Freie Werkstät-
ten haben oft keine große Lagermöglich-
keit oder keinen Zugang zur Reifenindus-
trie und sie benötigen oft kleine Mengen 
eines bestimmten Reifentyps. Wir haben 
alle Reifentypen auf Lager, egal ob Som-
mer-, Winter- oder Ganzjahresreifen. In-

Kurzfassung
Der Reifenhändler Ihle tires in Mug-
gensturm deckt den gesamten 
Markt an Reifen und Felgen ab und 
beliefert Werkstätten am nächsten 
Tag. Auch die Komplettradmontage 
nach Kundenwunsch ist möglich.

stimmte selektierte Marken zu führen, die 
nicht jeder hat, da sie ein Garant für mehr 
Ertrag in den Betrieben sind. Ein Beispiel 
ist die Reifenmarke Kleber, die zur Miche-
lin Gruppe gehört, aber nur von ausge-
wählten Partnern vertrieben wird. Wir 
bieten mit der Reifenmarke Sebring zu-
dem seit rund 30 Jahren eine exklusive 
Hausmarke an. Sie steht für ein attraktives 
Preis-Leistungs-Verhältnis und ist in allen 
gängigen Reifengrößen erhältlich. Da-
durch können wir unseren Kunden eine 
verlässliche Alternative zu den bekannten 
Markenherstellern bieten.

asp: Welches Liefergebiet können Sie abdecken 
und wie lange dauert es im Regelfall von der 
Bestellung bis zur Auslieferung?

Juliette Ribbert, Geschäftsführerin 
der Ihle tires GmbH in Muggensturm 
und Alexis Schmitz, Vertriebsleiter 
DACH der Ihle tires GmbH.
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„Wir decken einen Großteil der  
Lieferungen vom Hauptsitz in  
Muggensturm ab.“� Juliette Ribbert, Ihle tires GmbH

J. Ribbert: Unsere Kernmärkte sind der 
deutschsprachige Raum mit Deutschland, 
Österreich und der Schweiz sowie Frank-
reich. Wir beliefern aber auch Osteuropa 
mit Tschechien, der Slowakei und Ungarn. 
Wir haben uns auf „NextDay Delivery“ 
spezialisiert. Kunden in Deutschland kön-
nen bis 17 Uhr bestellen und bekommen 
am nächsten Tag ihre Lieferung, meistens 
vormittags. In Frankreich ist eine Bestel-
lung am Vortag sogar bis 18 Uhr möglich, 
um die Ware am nächsten Tag zu bekom-
men. Es gibt aber auch Kunden, die wir 
außerhalb Europas beliefern, dann jedoch 
nicht mit NextDay Delivery.
A. Schmitz: Für Kunden, die sich 100 bis 
150 Kilometer rund um unser Lager in 
Muggensturm befinden, ist auch eine Lie-
ferung am selben Tag der Bestellung mög-
lich. Wir nennen das „SameDay Delivery“. 
Die Reifen müssen bis 9.45 Uhr bestellt 
werden und sind dann nachmittags beim 
Kunden. Wir bieten zudem ein Nacht-Ex-
press-Angebot: Der Kunde bestellt bis 17 
Uhr abends und bekommt die Reifen dann 
mit Abstellgenehmigung nachts in der 
Werkstatt abgestellt. Wenn er morgens sei-
ne Werkstatt aufschließt, hat er seine Rei-
fen schon und kann anfangen zu montie-
ren.

asp: Haben Sie auch eine eigene Logistik oder 
setzen Sie nur auf Partner?
J. Ribbert: Wir verlassen uns auf ein Netz 
aus Logistik-Spezialisten, mit denen wir 
auch schon lange zusammenarbeiten. Mei-
ner Meinung nach ist die Auslieferung mit 
Spezialisten besser, als selbst auszuliefern, 
da sich die Partner in den jeweiligen Regi-
onen gut auskennen. Für den Kunden bie-
ten wird darüber hinaus eine Track&Tra-
ce-Funktion im Webshop an, wo der Lief-
erstatus der Reifen verfolgt werden kann.

asp: Werden alle Bestellungen über das Zen-
trallager in Muggensturm abgewickelt?

J. Ribbert: Wir decken einen Großteil der 
Lieferungen vom Hauptsitz in Muggen-
sturm ab, haben aber auch noch weitere 
Lager in Frankreich und der Slowakei. In 
Muggensturm lagern wir Reifen, Felgen 
und Kompletträder sowie Komponenten, 
die wir für Kompletträder brauchen. Wir 
können hier bei voller Auslastung grob 
eine Million Artikel lagern.

asp: Bauens Sie auch Kompletträder nach 
Kundenwunsch?
J. Ribbert: Ja, wir haben eine ISO-zertifi-
zierte Komplettradmontage in Muggen-
sturm. Dabei setzen wir auf Qualität. Die 
Räder werden von Hand montiert. Unsere 
Montagelinien sind auch so konzipiert, 
dass die Bewegungsabläufe optimiert sind 
und ein ergonomisches Arbeiten für den 
Monteur und gleichzeitig eine schnelle 
Montage ermöglicht werden. Wir haben 
mehrere Montagestraßen und können mo-
mentan rund 2.000 Räder pro Tag fertigen, 
während der Saison auch das Doppelte.
A. Schmitz: Für unsere Kunden haben wir 
unseren Online-Komplettrad-Konfigura-
tor „lissi“, der über unseren Webshop ver-
fügbar ist. Der Kunde gibt das passende 
Automodell oder die Fahrzeugschlüssel-
nummer ein und kann sich im Komplett-
rad-Konfigurator anhand einer 3D-Visua-
lisierung den passenden Reifen, die pas-
sende Felge und den passenden RD-
KS-Sensor für das Auto aussuchen und 
sein persönliches Wunschrad gestalten, 
das wir anschließend in unserer Komplett-
radmontage zusammenbauen. Der Zu-
sammenbau geschieht mit Ware, die wir 
auf Lager haben oder extern bestellen. Im 
Regelfall dauert es zwei Tage von der Be-
stellung bis zur Auslieferung, wenn alle 
Komponenten vor Ort verfügbar sind.

asp: Haben Sie auch ein eigenes Werkstatt-
konzept, mit dem sie die Kfz-Betriebe unter-
stützen?

J. Ribbert: Ja, mit unserem Konzept MLX 
richten wir uns sowohl an Werkstätten, die 
in das Reifengeschäft einsteigen wollen, als 
auch Betriebe, die das Reifengeschäft 
schon lange professionell betreiben. Das 
Spektrum ist hier recht breit. Wir differen-
zieren uns mit unserem Werkstattkonzept 
von Mitbewerbern dadurch, dass wir der 
Werkstatt oder dem Händler die vollkom-
mene Freiheit geben. Mitglieder des Kon-
zepts sind unabhängige Unternehmer, die 
eine Unterstützung benötigen. Es ist keine 
Signalisation oder ein Mindestumsatz not-
wendig. Es wird lediglich eine Startgebühr 
von monatlich 25 Euro erhoben, um Zu-
gang zu verbesserten Einkaufsaktionen 
und Sell-Out-Aktivitäten zu bekommen 
oder am jährlichen Treffen der Branche 
teilzunehmen, um sich weiterzubilden und 
auszutauschen.

asp: Was für Möglichkeiten bietet das Part-
nerkonzept noch? Unterstützen Sie Kunden 
auch beim Marketing?
J. Ribbert: Wir haben verschiedene Bau-
steine, die man zusätzlich erwerben kann, 
beispielsweise wenn man sich auf das Flot-
tengeschäft oder bestimmte Produktkate-
gorien konzentrieren möchte. Es gibt auch 
die Möglichkeit, seine Online-Präsenz zu 
verbessern. Wir investieren viel Zeit und 
Energie in unseren Webshop. Kunden sol-
len so schnell und so einfach wie möglich 
damit arbeiten können. Das Thema ist Zeit 
und Effizienz.
A. Schmitz: MLX ist ein Partnerschafts-
konzept mit unterschiedlichen Bausteinen, 
sei es Kommunikation, Online-Unterstüt-
zung oder Wissenstransfer. Jeder Kunde 
kann das nach Bedarf zusammenstellen. 
MLX-Partner haben beispielsweise Zugriff 
zu noch mehr Felgen bei Nutzung des 
Komplettrad-Konfigurators.

asp: Vielen Dank für das Gespräch!
� Interview: Alexander Junk ■
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KS-Ventile. Bei Schraubventilen sollten 
die Gummi-Dichtungen erneuert wer-
den. Bei RDKS-Schraubventilen sollte ein 
sogenanntes Service-Kit verwendet wer-
den, das meist aus Dichtungen, Über-
wurfmutter, Ventileinsatz und -kappe 
besteht. Snap-In-Ventile für Pkw sind bis 
zu einem Druckbereich von 4,5 bar ein-
setzbar, nur die Varianten für Nutzfahr-
zeuge (Ausführung V3.23.1 und V3.23.2) 
sind bis 5,5 bar verwendbar. Für höhere 
Einsatzdrücke müssen entsprechende 
Metall-Schraubventile oder speziell zuge-
lassene Varianten verwendet werden.

Korrektes Anzugsdrehmoment

Snap-In-Ventile sollten nur bis zu einer 
Maximal-Geschwindigkeit von 210 Kilo-
meter pro Stunde eingesetzt werden. Bei 
höheren Geschwindigkeiten sollte die 
Fliehkraft-bedingte Ventilhals-Biegung 
auf einen Winkel von 25 Grad begrenzt 
werden: Bei Stahlrädern durch einen Me-
tallbügel in der Radkappe, bei Leichtme-
tallrädern durch die Ventilbohrung. An-

Nie ohne Ventilkappe!
Ventile | Bei der Reifenmontage sollte besonderes Augenmerk auf die Auswahl und die 
Montage von Ventil und Ventilkappe gelegt werden. Der Bundesverband Reifenhandel 
und Vulkaniseur-Handwerk (BRV) hat dazu einen Leitfaden erstellt.

B ei der Reifenmontage werden 
zwei Bauteile besonders wenig 
beachtet: Die Rede ist von Ventil 

und Ventilkappe. Der Bundesverband 
Reifenhandel und Vulkaniseur-Hand-
werk (BRV) hat dazu einen Leitfaden er-
stellt, was bei der Auswahl und Montage 
von Ventil und Ventilkappe beachtet wer-
den muss.

Bei der der Montage schlauchloser 
Reifen sollten Gummi- und Snap-In-Ven-
tile bei jedem Reifenwechsel und bei 
sichtbaren Alterungsrissen erneuert wer-
den. Dies gilt auch für Snap-In-RD-

Kurzfassung
Welches Ventil und welche Ventil-
kappe sollten bei welchem Reifen 
verwendet werden? Und was muss 
bei der Montage beachtet werden? 
Diese und weitere Fragen klärt der 
Leitfaden des BRV.

sonsten sollten Metall-Ventile verwendet 
werden. 

Bei Schraubventilen und RDKS-Venti-
len ist auf das korrekte Anzugsdrehmo-
ment der Ventil- und Sensorverschrau-
bung zu achten. Dabei sollte der richtige 
Ventiltyp verwendet werden: Generell 
darf ein Ventil inklusive der Ventilkappe 
nie aus der Radkontur (Höhe des Felgen-
horns) herausragen, da sonst die Gefahr 
des Abscherens besteht, beispielsweise 
bei Kontakt mit dem Bordstein. Beim 
Einsatz von Stahlrädern sollte zudem ab-
geklärt werden, ob Radzierkappen (mit 
einem Bügel zur Ventilabstützung) ein-
gesetzt werden, was Auswirkungen auf 
die Ventilausführung und -länge hat. 
Diese muss das Überprüfen und eine 
Korrektur des Reifenfülldruckes ermög-
lichen. Bei Leichtmetall-Ventilen sollten 
nur vernickelte Ventileinsätze und Kunst-
stoff-Ventilkappen verwenden, um Kon-
taktkorrosion zu verhindern.

Nie ohne Ventilkappe: Eine Ventilkap-
pe mit integrierter Dichtung schützt 
nicht nur den Ventileinsatz vor Ver-

Unscheinbares 
Teil, große Wir-
kung: die Ven-
tilkappe.

autoservicepraxis.de | autohaus.deRÄDER & REIFEN 02/202524

Service

Fo
to

: B
os

ch

Unterschiedliche Ventiltypen mit Metall- 
und Gummikappe von Bosch.

	▪ Gummi-Ventile erneuern 
Gummi- und Snap-In-Ventile sollten bei jedem Reifenwechsel und bei 
sichtbaren Alterungsrissen erneuert werden.

	▪ Luftdruck beachten 
Standard-Snap-In-Ventile für Pkw sind bis zu einem Druckbereich von 
4,5 bar, für Nutzfahrzeuge bis 5,5 bar verwendbar.

	▪ Maximalgeschwindigkeit berücksichtigen 
Snap-In-Ventile sollten nur bis maximal 210 km/h eingesetzt werden.

	▪ Anzugsdrehmoment bei Schraubventilen  
Anzugsdrehmoment der Ventil- und Sensorverschraubung beachten.

	▪ Ventillänge checken 
Ventil und Ventilkappe dürfen nie aus der Radkontur herausragen.

	▪ Besonderheiten bei Radzierkappen 
Die Länge des Ventils sollte so gewählt werden, dass der Reifenfüll-
druck kontrolliert werden kann.

	▪ Kontaktkorrosion verhindern 
Nur vernickelte Ventileinsätze und Kunststoff-Ventilkappen bei 
Leichtmetall-Ventilen verwenden.

	▪ Nie ohne Ventilkappe 
Eine Ventilkappe mit integrierter Dichtung schützt vor Verschmut-
zungen und Undichtigkeiten.

	▪ Schwere Zierkappen vermeiden 
Gewicht kann zu einer zusätzlichen Belastung des Ventils führen.

Tipps bei der Ventilauswahl und -montage

schmutzungen, die zu Undichtigkeiten 
führen können, sondern bildet genau in 
diesen Fällen eine zusätzliche Sicherheit 
vor einem Luftverlust des Reifens. Schwe-
re Zierkappen aus Metall oder auch große 
Kunststoffkappen ohne Dichtung sollten 
nicht verwendet werden. Das hohe Ge-
wicht kann zu einer Zusatzbelastung des 
Ventils (Abwinkeln durch Fliehkraft) füh-
ren. Auch zu große Abmessungen vergrö-
ßern die Gefahr des Abscherens des Ven-
tils. Dies gilt auch für aufschraubbare 
RDKS-Sensoren.� Alexander Junk ■
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Rentabilität. Die Ahcon-Reifenmontier-
straße umfasst beispielsweise Geräte wie 
den Radheber WL900+, den Reifenab-
drücker BBRT 700, die Befüllstation IT 
1000 Plus 2.0, den Zentrierlift WCL 700 
für die Wuchtmaschine und verschiedene 
Zusatzgeräte wie Rollentische zur Ver-
bindung der einzelnen Arbeitsstationen. 
Wir zeigen, wie Werkstätten von dieser 
Ausstattungsserie profitieren können, 
welche Voraussetzungen erfüllt sein 
müssen und wie sich die Anschaffung auf 
den Werkstattbetrieb auswirkt.

Zentrale Geräte

Das zentrale Element beim Reifenservice 
ist die Reifenmontiermaschine. Die ein-
zelnen Elemente der Reifenmontierstra-
ße können daher an Montiermaschinen 
unterschiedlicher Hersteller, auch bereits 
vorhandene, angepasst werden. Wichtig 
ist lediglich, dass sich alle Geräte nach 
der Größe der maximalen Rädergröße 

Alles auf Linie
Automatisierung | Die Nisotech GmbH aus Essen hat sich als Anbieter von hochwerti-
gen Werkstattausrüstungen etabliert und bietet Kfz-Werkstätten unter der Marke Ahcon 
verschiedene Elemente für eine komplette Reifenmontierstraße an. 

D ie Reifenmontage gehört zu den 
arbeitsintensivsten Bereichen 
in der Kfz-Werkstatt. Um den 

Arbeitsprozess zwischen den einzelnen 
Arbeitsstationen zu erleichtern, hat der 
Essener Anbieter Nisotech eine Reihe 
moderner Geräte und Verbrauchsmate-
rialien speziell für die Reifenmontage 
entwickelt. Werkstätten profitieren nicht 
nur von der Steigerung der Effizienz und 
der Verbesserung der Arbeitsqualität, 
sondern auch von einer langfristigen 

Kurzfassung
Die Nisotech GmbH aus Essen bietet 
mit der Ahcon-Reifenmontierstraße 
Radheber, Reifenabdrücker und 
Zentrierlift an, um die Effizienz zu 
steigern und den Arbeitsschutz zu 
verbessern.

der Reifenmontiermaschine orientieren. 
Das beginnt beim Radheber WL900+. 
Das Gerät erleichtert die Arbeit erheblich, 
da Heben und Ablegen von schweren Rei-
fen und Felgen für viele Werkstattmitar-
beiter eine starke körperliche Belastung 
bedeutet, die auf Dauer zu gesundheitli-

Nisotech bietet unter dem Namen Ahcon zahlreiche Komponenten, um vorhandene Reifenmontage- und Wuchtgeräte zu einer Reifenmon-
tierstraße zusammenzufassen.

Dank des vollautomatische Radlifts muss  
der Mechaniker keine schweren Hebearbei
ten ausführen, um Räder auf Höhe des 
Reifenabdrückers oder andere Reifenservice- 
Maschinen zu heben.
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	▪ Breite Anwendbarkeit
	▪ Effizienzsteigerung
	▪ Erhöhte Rentabilität
	▪ Gesundheitsschutz
	▪ Montage-Qualitätssteigerung
	▪ Sofort einsatzbereit

Vorteile der Nisotech-Geräte

chen Problemen führen kann. Mit einer 
Tragkraft von bis zu 65 Kilogramm und 
einer maximalen Hubhöhe von 70 Zenti-
meter sorgt der Radheber samt ange-
flanschten Rollentisch für eine stabile 
und sichere Handhabung von bis zu vier 
Rädern (Verlängerungen möglich). Be-
sonders für Werkstätten, die mit großen 
Fahrzeugen oder schweren Rädern arbei-
ten, ist der Radheber eine wertvolle Hilfe, 
da er den gesamten Arbeitsablauf siche-
rer und ergonomischer gestaltet.

Ein ebenfalls wichtiger Bestandteil der 
Reifenmontierstraße ist der Reifenab-
drücker BBRT 700. Dieses Gerät löst Rei-
fen von SUV, Vans, Pkw und Motorrädern 
sicher und ohne Schäden von der Felge. 
Der pneumatische Reifenabdrücker re-
duziert die Gefahr von Felgenschäden, da 
der Reifen kontrolliert und ohne unnöti-
ge Gewalt entfernt wird. Der Reifenab-
drücker ist speziell für Werkstätten kon-
zipiert, die regelmäßig Reifenmontagen 
und Demontagen an schwierigen Reifen 
oder Felgen durchführen müssen.

Die Befüllstation IT 1000 ist ein weite-
res wichtiges Element der Reifenmon-
tierstraße. Sie ermöglicht es, Reifen mit 
Luft sicher und risikofrei zu befüllen. Die 
Befüllstation besteht aus einem Rollen-
tisch mit überbauter Kabine und pneu-
matischen Sicherheitsportal, zu dem 
auch ein Befüllcomputer gehört. Dieser 
sorgt dafür, dass der Reifen stets mit dem 
richtigen Druck befüllt wird. Dies ist 
nicht nur für die Montage (Spring- und 
Setzdruck), sondern auch für Lebensdau-
er und Fahrsicherheit der Reifen von Vor-
teil. Der IT 1000 kann mit unterschiedli-
cher Ausrüstung montiert werden. So 
erhält man genau die Befüllstation, die 

den eigenen Bedürfnissen und Wün-
schen entspricht.

Ein weiteres unverzichtbares Gerät ist 
der Zentrierlift WCL 700. Der Lift wurde 
entworfen, um Räder schonend ohne ma-
nuelles Heben auf die Achse der Aus-
wuchtmaschine zu spannen, die so weni-
ger Belastung ausgesetzt ist. Einmal 
eingerichtet, können auch die übrigen 
drei Räder auf diese Art sofort angehoben 
werden. Das Rad wird nach dem Befüllen 
auf die Drehscheibe des WCL 700 abge-
lassen und dort um 180 Grad gedreht. 
Anschließend wird es auf die richtige 
Höhe gehoben und dann auf die Aus-
wuchtmaschine geschoben. Der Zent-
rierlift kann dabei an jede Wuchtmaschi-
ne angepasst werden, sodass sich prob-
lemlos bereits vorhandene Maschinen in 
die Reifenmontierstraße integrieren 
lassen.

Verbindungen schaffen

Neben diesen Hauptgeräten umfasst das 
Portfolio von Nisotech für die Montier-
straße auch verschiedene Zusatzgeräte, 
die die Arbeit weiter erleichtern. Dazu 
gehören etwa verschieden lange Rollen-
tische, aber auch Räderheber wie der 
Wheel Trolley Lift. Der Wheel Trolley Lift 
wurde entwickelt, um einen Wheel Trol-
ley zu heben, auf dem bis zu vier Räder 
liegen. Die demontierten Räder werden 
auf dem Wheel Trolley zur Reifenmonta-
gestraße gerollt. Der Wheel Trolley Lift 
hebt den Wheel Trolley, gesteuert über 
ein Fußpedal, auf ergonomische Arbeits-
höhe. Dem Reifenmonteur bleiben so 
schwere Hebearbeiten erspart.

Die Reifenmontierstraße ist sowohl 
für freie Kfz-Werkstätten als auch für 
markengebundene Werkstätten geeig-
net. Für freie Werkstätten, die mit einer 
Vielzahl von Fahrzeugmarken und Rei-
fentypen arbeiten, stellt die Vielseitigkeit 
der Ahcon-Geräte eine ideale Lösung dar. 
Die Geräte sind so konzipiert, dass sie 
mit einer breiten Palette von Reifen und 
Felgen kompatibel sind, was den Werk-
stätten die Flexibilität gibt, auch weniger 
verbreitete Marken und Modelle zu bear-
beiten. Zudem erhöhen die Geräte die 
Produktivität und Effizienz, sodass mehr 
Kunden in kürzerer Zeit bedient werden 
können. Mitarbeiter müssen zudem we-
niger schwere Lasten heben oder mit den 
Händen arbeiten, was das Risiko von Rü-
ckenverletzungen und anderen arbeits-
bedingten Erkrankungen verringert.

Die Reifenmontierstraße ist als flexi-
bles System ausgelegt. Das bedeutet, dass 
auch nur einzelne Geräte gekauft werden 
können – je nach Bedarf und bereits vor-
handenen Geräten. So haben Werkstät-
ten die Möglichkeit, entsprechend ihrem 
Bedarf den Reifenservice nach und nach 
auszubauen.�

� Marcel Schoch ■

Der Reifenabdrücker BBRT 700 drückt Reifen 
in horizontaler Richtung von der Felge ab. 
Dies gewährleistet weniger Druckschäden 
als vertikales Abdrücken.

Die Befüllstation IT 1000 wird mit unterschiedlicher Ausrüstung angeboten. So kann 
sie den Bedürfnissen und Wünschen der Werkstatt angepasst werden.
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Forstinning hat man auf diese Herausfor-
derung eine klare Antwort gefunden: Die 
Reifenmontiermaschine Hunter TCR1 
Revolution. Seit der Anschaffung dieser 
teilautomatisierten Maschine hat sich 
nicht nur der Reifenservice im Betrieb 
verändert – auch die Art, wie man mit 
dem wachsenden Fachkräftemangel um-
geht, wurde neu gedacht.

Neue Technik, mehr Effizienz

Werkstattleiter Stefan Frisch erinnert 
sich gut an die Zeit vor der Hunter TCR1. 
Die klassische Reifenmontage war zeitin-
tensiv, körperlich fordernd und nicht sel-
ten von kleineren Komplikationen beglei-
tet. Gerade bei anspruchsvollen Fel-
gen-Reifen-Kombinationen, wie bei 
Tesla-Fahrzeugen, stieg der Zeitaufwand 

Effizienz trifft Innovation
Reifenmontage | Die Reifenmontiermaschine Hunter TCR1 Revolution vereinfacht den 
Reifenservice in Kfz-Werkstätten, was in Zeiten von Fachkräftemangel und in der Reifen-
wechselsaison für Entlastung sorgt.

O ft sind es nicht mehr nur die 
Hebebühnen oder Diagnosege-
räte, die über die Leistungsfä-

higkeit einer Werkstatt entscheiden. Im-
mer mehr kommt es auf die kleinen De-
tails im Werkstattalltag an – und auf die 
Frage, wie gut Technik und Mensch mit-
einander arbeiten. Im Autohaus Frisch in 

Kurzfassung
Im Autohaus Frisch in Forstinning 
bei München sorgt die teilautomati-
sierte Reifenmontiermaschine Hun-
ter TCR1 Revolution für effizienteren 
Reifenservice. Sie verkürzt Montage-
zeiten und schont Material.

erheblich. „Wenn wir im Frühjahr und 
Herbst den saisonalen Ansturm hatten, 
wurde es regelmäßig eng“, sagt Frisch. Es 
ging dabei nicht nur um die Geschwin-
digkeit, sondern auch um Qualität und 
Schonung des Materials. Die Suche nach 
einer effizienteren Lösung war nötig. Sie 
endete schließlich bei der Hunter TCR1 
Revolution.

Die Maschine trägt ihren Namen zu 
Recht: Mit ihrer teilautomatisierten 
Steuerung übernimmt sie viele der bisher 
manuell durchgeführten Arbeitsschritte. 
Montieren, Demontieren, Positionieren 
– alles läuft präzise, kontrolliert und na-
hezu fehlerfrei ab. Der Lernprozess im 
sogenannten „WalkAway-Modus“ ist ein-
fach: Der Monteur stellt zu Beginn beim 
ersten Reifenwechsel die Radgröße und 
Ventilposition über den Joystick ein. Da-
nach übernimmt die Maschine den Groß-
teil des Ablaufs, der nur noch über das 
Fußpedal bestätigt werden muss. Die 
Maschine speichert daraufhin die Mon-
tageprozesse der bearbeiteten Radgröße 
und des Radtyps ab. Bei der folgenden 
Montage eines gleichen Rades aus einem 
Radsatz verwendet sie dann automatisch 
diese Einstellungen – ein echter Zeitge-
winn. 

Auch bei Fahrzeugen mit Mischberei-
fung, wie sie häufig bei Sportwagen vor-
kommen – etwa bei schmaleren Vorder-
reifen und breiteren Hinterreifen – ist die 
TCR1 eine Hilfe. Es muss zwar die zweite 
Reifengröße wie beim ersten Reifen 
ebenfalls manuell eingelernt werden, 
dennoch geht der nächste Radwechsel 
aber schneller, da die TCR1 anschließend 
teilautonom für eine präzise Montage 
sorgt. Dem Mitarbeiter bleibt so Zeit, 
sich anderen Arbeiten wie dem Wuchten 
von Rädern zuzuwenden, während die 
Maschine automatisch Reifen wechselt. 
Lediglich eine Überwachungsfunktion 
kommt dem Mitarbeiter noch zu, wenn 

Die Teilautomatisierung macht es möglich: Der Monteur wuchtet das Rad, während das 
nächste bereits montiert wird. 

autoservicepraxis.de | autohaus.deRÄDER & REIFEN 02/202528

Service

	▪ Teilautomatisierte Bedienung 
Schnelle und präzise Montageeingaben mit intuitiver Führung über 
Touchscreen.

	▪ Zeitgewinn 
Die Maschine speichert den Montageprozess und arbeitet dann bei 
den folgenden Rädern gleicher Größe teilautonom.

	▪ Materialschonung 
Schonende Handhabung von Reifen und Felgen, besonders bei emp-
findlichen Alufelgen.

	▪ Erhöhte Effizienz  
Schnellere Montagezeiten bei gleichbleibend hoher Qualität – ideal 
für hohe Auftragszahlen.

	▪ Einfaches Handling  
Auch weniger erfahrene Mitarbeiter können schnell eingearbeitet 
werden.

	▪ Schneller Support  
Schneller und zuverlässiger Kundendienst bei Störungen. Praxisnahe 
Einführung nach Aufstellung.

Vorteile der Hunter TCR1 Revolution

die Maschine die Reifenwechsel vor-
nimmt. 

Ein weiterer Vorteil, den man im Au-
tohaus Frisch sehr zu schätzen weiß, ist 
die Materialschonung. Sensoren und au-
tomatische Positionierungen sorgen da-
für, dass weder Felgen noch Reifen durch 
unsaubere Abläufe beschädigt werden. 
„Gerade bei teuren Alufelgen macht das 
einen enormen Unterschied. Das Risiko 
von Kratzern oder Beschädigungen ist 
auf ein Minimum reduziert“, erklärt 
Frisch. „Auch die Gefahr, die RDKS-Sen-
soren zu beschädigen, ist durch die ge-
naue Positionierung auf ein Minimum 
reduziert.“

Die intuitive Bedienung über einen 
Touchscreen erlaubt es zudem, dass auch 
neue oder weniger erfahrene Mitarbeiter 
schnell und sicher mit der TCR1 arbeiten 
können, da alle Arbeitsschritte vorgege-
ben werden. So können auch ungelernte 
Mitarbeiter einen Radwechsel vorneh-
men − und das wdk-konform. In Zeiten 
des Fachkräftemangels ein wichtiger As-
pekt. „Früher brauchten wir für be-
stimmte Montagen speziell ausgebildete 
Leute. Heute können wir neue Mitarbei-
ter viel schneller einarbeiten und gleich-
zeitig die erfahrenen Kollegen für kom-
plexere Aufgaben einsetzen“, berichtet 
Frisch. Genau hier liegt für ihn einer der 
größten Vorteile der Maschine: Sie 
gleicht Engpässe aus, erhöht die Effizi-
enz des gesamten Teams und bringt 
gleichzeitig einen Qualitätsstandard mit 
sich, den man vorher nur mit deutlich 
höherem Personalaufwand erreichen 
konnte.

Leistungsträger

In der Praxis zeigt sich die TCR1 beson-
ders in der Reifenwechselsaison als wah-
rer Leistungsträger. Durch die Möglich-
keit, mehrere Radsätze schneller und 
mithilfe des integrierten Hebelifts mit 
weniger Kraftaufwand und damit ge-
sundheitsschonender zu montieren, 
kann man im Autohaus Frisch deutlich 
mehr Kunden bedienen – ohne dabei an 
Sorgfalt oder Sicherheit einzubüßen. 

Ein weiteres Highlight, das Stefan 
Frisch betont, ist der Support durch 
Hunter. Sollte die Maschine einmal aus-
fallen – was bislang noch nie vorkam – 
steht der technische Kundendienst 
schnell und zuverlässig zur Verfügung. 

„Wir hatten lediglich einmal eine kleinere 
Störung, die uns im laufenden Betrieb 
aufgefallen ist. Innerhalb von 24 Stunden 
war ein Techniker vor Ort, die Maschine 
lief noch am selben Tag wieder einwand-
frei. So einen Service schätze ich sehr“, 
sagt Frisch anerkennend. Auch bei der 
Schulung neuer Mitarbeiter kann sich 

Stefan Frisch auf den Hersteller verlas-
sen. Die Einweisung durch Hunter ist 
gründlich und praxisnah. Darüber hin-
aus steht jederzeit ein kompetenter An-
sprechpartner zur Verfügung, wenn Fra-
gen zur Bedienung auftreten. Diese Ver-
lässlichkeit in der Partnerschaft empfin-
det Frisch als ebenso wichtig wie die 
technische Qualität der Maschine selbst. 
„Am Ende zählt für mich nicht nur, was 
die Maschine kann – sondern auch, wie 
ich als Werkstatt damit arbeite. Und da 
ist Hunter für mich ein echter Gewinn.“

Für das Autohaus Frisch war die Inves-
tition in die Revolution ein klarer Schritt 
in Richtung Zukunft. Geschäftsführer 
Stefan Frisch bereut die Entscheidung 
für den Kauf der Maschine keine Sekunde 
lang. „Ich sehe es so: Wer heute in gute 
Technik investiert, verschafft sich mor-
gen den entscheidenden Vorsprung. Und 
mit der TCR1 haben wir genau das ge-
schafft.“� Marcel Schoch ■

Werkstattleiter 
Stefan Frisch (rechts) 
wird bei allen Fragen 
rund um die Produkte 
von Hunter von Ge-
bietsleiter Andreas 
Görlich unterstützt.

Intuitive Touchscreen-Steuerung: Jeder 
Arbeitsschritt wird genau vorgegeben und 
muss bestätigt werden. 
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rund zweieinhalb Jahren Einsatz kann er 
die Erwartungen von damals nur bestäti-
gen. Varvodic verkauft rund 7.000 Reifen 
im Jahr, im Lager sind etwa 1.600 Radsät-
ze von Kunden eingelagert. Dazu kom-
men 800 bis 1.000 Leichtmetallfelgen, 
von denen etwa die Hälfte vormontiert 
und mit Sensoren ausgerüstet werden. In 
der Wechselsaison rüstet er rund 50 Fahr-
zeuge am Tag um. 

Kabellos unterwegs

Mit dem Einsatz des Tech600 konnte Var-
vodic den Reifenservice gerade in den 
Hochzeiten der Wechselsaison wesent-
lich effizienter gestalten. „Das Gerät hat 
sich bei der RDKS-Diagnose sowie dem 
Auslesen und der Programmierung von 
Sensoren bewährt und als sehr bediener-
freundlich erwiesen. Das Gerät arbeitet 
völlig kabellos, vom induktiven Aufladen 
in der Wandhalterung über den Einsatz 
am Radsensor bis zum Aufspielen von 
Updates“, erklärt Varvodic. Der kabellose 
Betrieb schränkt somit nicht mehr die 

Mehr Speed im Reifenservice
RDKS | Vor allem in der Reifenwechselsaison zählt jede Minute. Im Kfz-Betrieb Reifenwelt Bendorf 
setzt Inhaber Goran Varvodic seit geraumer Zeit auf das RDKS-Gerät Tech600 und Rite-RKDS-Sensoren 
vom britischen Hersteller Bartec Auto ID. 

D as RDKS-Gerät Tech600 und die 
ebenfalls neuen Rite-Sensoren 
vom britischen Hersteller Bar-

tec Auto ID konnten Goran Varvodic bei 
der Vorstellung durch den Bartec-Sa-
les-Manager Matthias Langhals mehr als 
überzeugen. „Die Handhabung und 
Möglichkeiten des RDKS-Geräts, die vor-
konfigurierten Sensoren und der gebote-
ne Support versprachen eine deutliche 
Verbesserung unseres Reifenservices, vor 
allem im Hinblick auf die Geschwindig-
keit“, erinnert sich Varvodic bei unserem 
Besuch in der Reifenwelt Bendorf. Nach 

Kurzfassung
In der Reifenwelt Bensdorf setzt In-
haber Goran Varvodic auf eine Kom-
bination aus dem RDKS-Gerät 
Tech600 und Rite-RDKS-Sensoren 
von Bartec Auto ID. Damit steigerte 
sich die Effizienz merklich.

Bewegungsfreiheit der Mitarbeiter ein 
und erweitert den Arbeitsbereich wäh-
rend des RDKS-Service. Dazu trägt auch 
der kabellose OBD-Dongle bei, der via 
Bluetooth mit dem Gerät kommuniziert. 
Mit ihm lässt sich die ID eines Sensors 
über die OBD-Schnittstelle auslesen, 
auch wenn dessen Batterie leer ist. „In 
der Regel klonen wir die Sensoren und 
übertragen dabei die ID eines Sensors auf 
einen neuen Sensor, der an gleicher Rad-
position eingesetzt wird“, beschreibt Var-
vodic den Vorgang. Ist das nicht möglich, 
kann auch eine neue ID über die Fahr-
zeugdaten generiert werden. „Das 
Tech600 bietet außerdem neben der Sen-
sorerkennung noch eine erweiterte Sen-
soridentifizierung. Im ersten Schritt er-
kennt es, ob ein OE- oder ein Universal-
sensor verbaut ist, im zweiten Schritt 
kann es alle gängigen Universalsensoren 
identifizieren, und das alles in eingebau-
tem Zustand“, ergänzt Matthias Lang-
hals, der uns bei dem Besuch begleitete. 

Das Tech600 ermöglicht darüber hin-
aus die zeitsparende Multi-Programmie-

In der Reifenwelt Bendorf kommt seit über zwei Jahren das Tech600-RDKS-Gerät zum Einsatz und brachte den Reifenservice auf ein neues Level. 
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„Universalsensoren bieten für freie 
Werkstätten ein größtmögliches Maß 
an Flexibilität. “� Goran Varvodic, Reifenwelt Bendorf

Innerhalb weniger Sekunden sind die Senso-
ren ausgelesen. 

rung von vier Sensoren gleichzeitig. 
Dazu sucht Varvodic in der Datenbank 
des Geräts das entsprechende Fahrzeug 
aus, legt vier Sensoren vor das Gerät, die-
ses generiert die entsprechenden IDs und 
programmiert sie auf die Sensoren. „Der 
Prozess dauert nur wenige Sekunden“, 
sagt Varvodic. Die Rite-Sensoren sind 
nämlich schon vorkonfiguriert für eine 
große Anzahl an Fahrzeugen. „Da sind 
die Protokolle der meisten Fahrzeuge 
schon auf dem Sensor, er muss also nicht 
programmiert werden, sondern es wird 
lediglich das Protokoll aktiviert, was we-
sentlich schneller geht“, erklärt Langhals. 
Das Gerät beherrscht außerdem sämtli-
che Anlernverfahren und gibt dem An-
wender dazu jeweils passend zum Fahr-
zeug eine Anleitung. Zusätzlich kann es 
den Batteriezustand exakt in Millivolt 
auslesen, auch von Fremdsensoren. So 
kann man den Kunden rechtzeitig auf 
einen notwendigen Sensortausch vorbe-
reiten. „Wir haben immer häufiger die 
Situation, dass die ersten Sensoren, die 
vor zehn Jahren verbaut wurden, jetzt 
den Geist aufgeben und Fehlermeldun-
gen bringen. In diesem Jahr haben wir 
schon rund 60 Sensoren aus diesem 
Grund getauscht“, erklärt der Reifen-
welt-Geschäftsführer.

Flexibilität und Zeitersparnis

Mit der Anschaffung des Tech600 hat er 
zunächst seine Restbestände an Sensoren 
verbraucht und setzt seitdem auf die Ri-
te-Universalsensoren von Bartec, von 
denen er im Jahr bis zu 500 Stück ver-
baut. Dazu kommen einige BLE-Senso-
ren (Bluetooth Low Energie) für verschie-
dene Tesla-Modelle. „Die Universalsenso-
ren bieten gerade für freie Werkstätten 
ein größtmögliches Maß an Flexibilität 
und vereinfachen die Lagerhaltung. Au-
ßerdem muss ich nicht für einzelne Fahr-
zeuge erst zeitaufwändig einen OE-Sen-
sor aus den Teilelisten aussuchen und 
bestellen, sondern kann den Kunden so-
fort bedienen“, so Varvodic. In den meis-
ten Fällen sind die Rite-Sensoren auch 
günstiger als ein OE-Sensor. 

Neben dem RDKS-Gerät und den Sen-
soren bietet Bartec Auto ID auch ein um-
fangreiches Service- und Supportkon-
zept. Unter anderem gibt es einen 
WhatsApp- sowie einen Live-Video-Sup-
port, um dringende Anliegen zu klären. 
In der Zentrale in Koblenz steht außer-
dem ein hochqualifiziertes Support-Team 
bereit, welches Anfragen in wenigen Mi-
nuten bearbeitet, ohne Wartezeiten oder 
Ticketsysteme. In den rund zweieinhalb 
Jahren, seit Goran Varvodic mit Bartec 
Auto ID arbeitet, musste er erst einmal 
auf den Support zurückgreifen. Ein 
Mercedes Vito mit Erstzulassung Januar 
2025 stellte selbst die erfahrenen Mitar-
beiter vor ein Rätsel. „Wir haben einen 
neuen Satz Sommerräder mit neuen Ri-
te-Sensoren gemäß der OE-Artikelnum-
mer verbaut, die sich selbst anlernen 
sollten. Doch der Kunde meldete sich 
erneut, weil eine Fehlermeldung kam. 
Auch das OBD-Anlernverfahren schlug 
fehl“, berichtet Varvodic. 

Also kam ein Bartec-Team vorbei und 
stellte nach Identifikation der OE-Senso-

ren mittels Tech600 an den Winterreifen 
fest, dass der OE-Sensor nur bis Oktober 
2023 verbaut wurde. Es zeigte sich, dass 
es sich beim Fahrzeug um ein Vorgänger-
modell aus 2023 mit den älteren OE-Sen-
soren handelte. Nachdem deren 
ID-Nummern mittels Tech600 und dem 
OBD-Dongle über die OBD-Diagnose er-
mittelt und auf die Rite-Sensoren kopiert 
wurden, war das Problem gelöst. Nach 
etwa 20 Minuten Fahrt wurden die Drü-
cke angezeigt und die Warnlampe ging 
aus. An einem weiteren Beispiel schildert 
Matthias Langhals die Leistungsfähigkeit 
des Support-Teams: „Im letzten Jahr hat 
Tesla bei den eigentlich stabil laufenden 
BLE-Sensoren mit einem Update alle Ver-
bindungen zerschossen, sowohl bei Af-
termarket- als auch eigenen OE-Senso-
ren. Wir konnten als erster Hersteller im 
Aftermarket über eine App die Sensoren 
updaten und die korrekte Funktion wie-
derherstellen. Mit dem nächsten Update 
des Tech600 wird es zukünftig möglich 
sein, die BLE-Sensoren direkt über das 
Tech600 upzudaten“. � Dieter Väthröder ■

Matthias Langhals (l.), Sales Manager Bartec 
Auto ID, und Goran Varvodic. 
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asp: Wo werden die Reifen produziert?
B. Löwenhaupt: Vor zehn Jahren errich-
tete der Mutterkonzern ein Werk in der 
Türkei, wo am Anfang auch die Reifen für 
Europa entwickelt wurden. Doch die Ka-
pazitäten dort sind erschöpft. Sumitomo 
wollte damals ein Werk in Europa, doch 
ein Joint-Venture-Vertrag mit Goodyear 
verhinderte ein Werk in der EU. 

asp: Wo liegen derzeit die größten Herausfor-
derungen in der Reifenentwicklung?
B. Löwenhaupt: Nach wie vor steht der 
Rollwiderstand im Fokus, getrieben durch 
die Pläne zur CO2-Reduzierung und die 
WLTP-Tests, die weltweit außer in Japan 
und China vorgeschrieben sind. Vor allem 
für OE-Reifen ist ein A-Label, bei Winter-
reifen mindestens ein B, zwingend. Es gibt 
auch schon Überlegungen für ein Label 
A+. Ziel ist die weitere CO2-Reduktion 
beziehungsweise die Reichweitensteige-

„Rollwiderstand im Fokus“
Interview | Im Entwicklungszentrum von Sumitomo Rubber Europe in Hanau entwickelt das Team um 
Managing Director Bernd Löwenhaupt die neuesten Reifen für die Konzernmarke Falken. Wir wollten 
wissen, welche Trends gerade aktuell sind. 

asp: Herr Löwenhaupt, wo liegen die Schwer-
punkte Ihrer Arbeit hier am Standort Hanau?
B. Löwenhaupt: Wir sind verantwortlich 
für die Reifenentwicklung und das Testen 
der Neuentwicklungen für die Falken-Rei-
fen. Dies geschieht in Abstimmung mit 
den Kollegen in der Konzernzentrale in 
Kobe in Japan, es sind aber auch einige 
japanische Kollegen hier vor Ort, die uns 
unterstützen. Wir entwickeln hier von 
Grund auf die Sommer-, Winter- und 
Ganzjahresreifen sowie seit 2012 auch 
OE-Reifen, etwa von VW. 

asp: Wie und wo werden die neue Reifen an-
schließend getestet?
B. Löwenhaupt: Das Testen ist unser 
zweites Standbein am Standort Hanau. 
Zum einen arbeiten rund 20 Mitarbeiter 
hier im Testbereich, wo wir ein komplettes 
chemisches Labor für Mischungsanalysen 
und physikalische Messungen haben. Die 
Fahrtests führen wir dann in Papenburg, 
auf der spanischen Rennstrecke Idiada 
und seit zwei Jahren auch in Pferdsfeld bei 
Bad Kreuznach durch, wo die Firma Triwo 
ein Testgelände betreibt. Das Testgelände 
liegt nur circa 100 Kilometer entfernt von 
Hanau und bietet unter anderem eine 
Nasshandling- und eine Geräuschstrecke. 
Geräuschreduzierung ist mittlerweile sehr 
wichtig, um die gesetzlichen Vorgaben zu 
erfüllen. Da ist die räumliche Nähe für uns 
von Vorteil. 

Kurzfassung
Getrieben von den Vorgaben zur 
CO2-Reduzierung, geringerem Roll-
widerstand und auch weniger Ge-
räuschemissionen, entwickelt Sumi-
tomo Rubber am Standort in Hanau 
neue Pneus der Marke Falken.

rung bei E-Fahrzeugen. Auch der Luftwi-
derstand der Reifen rückt immer weiter in 
den Fokus. 

asp: Wie lässt sich der Luftwiderstand denn 
reduzieren?
B. Löwenhaupt: Hier spielt die Gestal-
tung der Seitenwände eine entscheidende 
Rolle. Bei vielen neuen Reifenmodellen ist 
die Beschriftung nicht mehr erhaben, son-
dern vertieft, die Seitenwände sind glatt. 

asp: Wie entscheidend ist der Luftwiderstand?
B. Löwenhaupt: Versuche im Windkanal 
haben gezeigt, dass ab circa 80 Kilometer 
pro Stunde der Luftwiderstand dominant 
wird und ab etwa 110 bis 120 Kilometer 
pro Stunde sogar größer ist als der Rollwi-
derstand. Und neben der erwähnten Ge-
räuschentwicklung spielt in Zukunft auch 
die Erweiterung des Reifenlabels bezüglich 
Nassbremsen mit wenig Restprofil eine 
Rolle. Und mit der kommenden Euro-7-
Norm wird auch das Thema Abrieb immer 
wichtiger. 

asp: Wie verhält es sich denn mit dem Abrieb 
im Hinblick auf Elektroautos?
B. Löwenhaupt: Die Elektrofahrzeuge 
sind nicht so schlecht im Abrieb, wie man 
vermutet hat. Hier konnten wir durch neue 
Mischungen deutliche Verbesserungen im 
Hinblick auf Abrieb und damit auch auf 
die Laufleistung erzielen.

asp: Wie vertragen sich die neuen Anforde-
rungen mit den klassischen Zielkonflikten?
B. Löwenhaupt: Das erstaunliche ist auch 
für mich, der nun schon lange Zeit in der 
Branche ist, dass wir in allen Bereichen 
besser wurden. Hatte man beispielsweise 
früher einen niedrigen Rollwiderstand 
oder hohe Laufleistung, war bei Nässe 
nichts mehr zu holen. Auch Bremswege, 
die früher noch sensationell waren, sind 
heute eher schlecht. 

Bernd Löwenhaupt ist Leiter des Entwick-
lungsstandorts der Sumitomo Rubber Euro-
pe GmbH in Hanau.
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asp: Welche Maßnahmen führten denn zu den 
Verbesserungen?
B. Löwenhaupt: Die kommen eigentlich 
überwiegend aus den verbesserten Gum-
mimischungen, durch die Entwicklungen 
in der Chemie beim Kautschuk und den 
weiteren Zutaten wie Harze und Silika.

asp: Falken spricht von einer 4D-Nanotech-
nolgie. Was verbirgt sich dahinter?
B. Löwenstein: Hintergrund ist, dass die 
japanischen Kollegen sehr viel in die Wei-
terentwicklung der Mikrostruktur von 
Mischungen investiert haben. Hier kommt 
beispielsweise mit der Zyklotron-Strah-
lung eine verbesserte Röntgenstrahlung 
zum Einsatz, deren Ergebnisse in einem 
Supercomputer ausgewertet werden und 
eine bessere Simulation der Bewegung von 
Kautschukmolekülen und Polymerketten 
ermöglichen. 

asp: Ganzjahresreifen erfreuen sich zuneh-
mender Beliebtheit. Sind hier die Zielkonflikte 
noch größer?
B. Löwenhaupt: Die Anforderungen des 
Schneeflocken-Symbols bei Winterreifen 
waren zu dessen Einführung recht an-
spruchsvoll, man hat es aber hinbekom-
men. Dann kam die Verordnung zur Win-
terreifenpflicht, also mussten auch Ganz-
jahresreifen damit gekennzeichnet wer-
den. Zunächst ging man von einem 
Schwerpunkt auf Wintereigenschaften aus, 
um die Anforderungen an das 3PM-
FS-Symbol erfüllen zu können. Aber so 
kam es nicht. Stattdessen konnten wir 
gleichzeitig bei Nässe und im Trockenen 
zulegen. Moderne Winterreifen sind bei 
der Schnee-Performance immer noch bes-
ser, aber ein Ganzjahresreifen von heute ist 
aus meiner Sicht besser als ein Winterrei-
fen vor ein paar Jahren. 

asp: Falken hat sich gut im Markt etabliert. Wie 
will sich Sumitomo in Zukunft positionieren?
B. Löwenhaupt: Falken ist sehr aktiv im 
Motorsport und sieht sich stark im Markt 
der jüngeren Klientel. Im letzten Jahr hat 
man die Dunlop-Markenrechte für Europa 
und Amerika von Goodyear zurückge-
kauft, sodass Sumitomo ab 2026 auch 
Dunlop-Reifen verkauft. Die Marke soll 
wieder an das Premium-Segment heran-
geführt werden, die Positionierung ist aber 
noch in Abstimmung. Die Entwicklungen 
dazu kommen auch aus Hanau. 

asp: Sind denn aktuell neue Reifenmodelle in 
der Pipeline?
B. Löwenhaupt: Wir haben einige neue 
Modelle in Planung und arbeiten an allen 
Profilen. Die Ergebnisse werden aber erst 
im nächsten Jahr veröffentlicht.

� Interview: Dieter Väthröder ■

„Ein aktueller Ganzjahresreifen ist 
besser als ein Winterreifen vor ein 
paar Jahren.“� Bernd Löwenhaupt, Sumitomo Rubber Europe
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Im Labor werden neue Mischungsvarianten hergestellt. Dabei gilt es immer, mit neuen  
Rezepturen die typischen Zielkonflikte im Reifenbau zu lösen.

Zerreißprobe: In der Zugmaschine wird die 
Zugfestigkeit der Materialien getestet. 
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Kfz-Wartungs- und Reparaturmarkt ein-
gestiegen. Gettygo wirbt mit um bis zu 40 
Prozent günstigeren Teilepreisen im Ver-
gleich zum stationären Handel. Ab 60 
Euro Bestellwert ist die Lieferung kosten-
los. Durchschnittlich ist die Lieferung 
nach zwei bis drei Werktagen per Paket-
versand beim Kunden – im Falle von nicht 
tagesaktuellen Reparaturen ist der Online-
shop damit eine gute Alternative für den 
Teileeinkauf.

Mit dem Zusatzpaket „Gettygo by Mo-
too“ bietet der Onlinehändler seinen Kun-
den seit Januar einen deutlichen Mehr-
wert beim Teileeinkauf. Vor allem ver-
spricht der Service, der zusammen mit 
dem Werkstatt-Netzwerk Motoo und 
dem Daten-Spezialisten N4Parts entwi-
ckelt wurde, deutlich mehr Preistranspa-
renz beim Teileeinkauf. Zudem bietet das 
Informationsportal – je nach gebuchtem 
Service-Paket – unter anderem techni-

Transparente Teilebestellung
Onlinekatalog | Im November 2024 haben der Onlinehändler Gettygo und die unabhängige 
Werkstatt-Kooperation Motoo das Autoservice-Modul „Gettygo by Motoo“ vorgestellt. Was damals 
noch im Pilotstadium war, hat sich erfolgreich weiterentwickelt.

E inst als Reifen-Onlinehändler ge-
startet, bietet Gettygo mittlerweile 
auch die Bestellung von Kfz-Er-

satzteilen. Für das breite Angebot von ins-
gesamt 2,5 Millionen Ersatzteilen aus dem 
OE-Aftermarket sorgen bei Gettygo aus-
gewählte Kfz-Teilehhändler. Für die Get-
tygo-Kunden ist das ein wichtiger Mehr-
wert, denn viele ehemalige „Nur-Reifen-
servicebetriebe“ sind längst in den 

Kurzfassung
Mit der All-in-one-Lösung „Gettygo 
by Motoo“ bietet der Reifen- und 
Teilehändler seinen Kunden ein 
mächtiges Tool, das den Einkauf we-
sentlich übersichtlicher und trans-
parenter macht. 

sche OE-Daten der TecAlliance inklusive 
TecDoc- und TecRMI-Daten, Rückruf
kampagnen, Wartungspläne, Reparatur-
daten, Füllmengen, Drehmomente und 
Explosionszeichnungen. 

Das Besondere daran: Ab dem Silber-
paket ist es Werkstätten möglich, eigene 
Großhändler in den Multilieferanten-Ka-
talog einzubinden. Damit lassen sich 
Verfügbarkeit und Preise von Kfz-Ersatz-
teilen bei mehreren Händlern in nur ei-
nem Tool vergleichen. „Das ist ungleich 
bequemer als die Recherche in mehreren 
Teilekatalogen“, erklärt Gregor Knosala, 
der bei Gettygo für den Ausbau des Teile-
geschäfts zuständig ist. Voraussetzung 
für die Katalog-Anbindung ist eine beste-
hende Geschäftsbeziehung mit dem 
Großhändler. Die Einbindung erfolgt 
dann allerdings inklusive der individuel-
len Preisvereinbarungen der Werkstatt 
mit ihrem Großhändler. 

Sie machen es den Werkstätten leicht – das Gettygo-by-Motoo-Team (v.l.): Reinhold Draht, Thorsten Bauer, Viktor Schick und Gregor Knosala
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Über 100 Gettygo-Nutzer

Mittlerweile nutzen bereits 100 Getty-
go-Stammkunden den Zusatzservice. Jan 
Knoll, Geschäftsführer beim Kooperati-
onspartner Motoo: „Es handelt sich um ein 
erklärungsbedürftiges Produkt, denn es 
sind mit Gettygo, Motoo und N4Parts 
mindestens drei Partner beteiligt. Viele 
Kunden verstehen zunächst nicht, dass 
nur Großhändler eingebunden werden 
können, mit denen bereits eine B2B-Ge-
schäftsbeziehung besteht.“ N4Parts be-
kommt die Preisinformationen von den 
angebundenen Großhändlern über ganz 
offizielle Schnittstellen. 

Drei Service-Pakete

Das neue Autoservice-Modul gibt es in den 
drei Paketen: Bronze, Silber und Gold. 
Über 80 Prozent der Nutzer haben sich 
bisher laut Gettygo für das Gold-Paket mit 
allen Funktionalitäten entschieden. In der 
Bronze-Variante (19 Euro monatlich) ist 
die OE-Teileidentifizierung und eine gra-
fische Teilesuche bereits enthalten. Auch 
Daten von Eurotax und Schwacke lassen 
sich per Fahrzeug-Identifizierungsnum-
mer (VIN) abrufen, um sich Teile für das 
Fahrzeug anzeigen zu lassen. 

Wer seine eigenen Großhändler wie 
beispielsweise Stahlgruber oder WM SE in 
die Datenbank mit einbinden möchte, für 
den ist das Silber-Paket (29 
Euro monatlich) die bessere 
Wahl. Ergebnisse des Groß-
händlers werden bei der Teile-
suche dann direkt mit ange-
zeigt und lassen sich dann mit 
den Gettygo-Preisen verglei-
chen. Das setzt natürlich vor-
aus, dass die Werkstatt bereits 

Kunde bei dem Großhändler ist und eine 
entsprechende Kundennummer vorhan-
den ist. Zusätzlich lassen sich auch Ar-
beitswerte für den Einbau von Teilen und 
Service- beziehungsweise Wartungsarbei-
ten abrufen und nach Bedarf verändern.

Das komplette Funktionsspektrum 
vom Autoservice-Modul gibt im Gold-Pa-
ket (59 Euro monatlich). Das beinhaltet 
auch den Zugriff auf TecRMI-Daten inklu-
sive Servicepläne für die Wartung, Repa-
raturanleitungen, Stromlaufpläne und 
technische Daten für das Fahrzeug sowie 
Rückrufaktionen. Auch das digitale Ser-
viceheft des OE kann abgerufen werden. 
Bei Abschluss eines Paketes beträgt die 
Mindestvertragslaufzeit lediglich 30 Tage, 
danach kann je nach Bedarf ein Paket ge-
wählt werden.

Bequeme Teilesuche 

Gesuchte Ersatzteile werden zuerst über 
die bekannten Auswahloptionen wie 
VIN- , Schlüssel- oder OE-Nummer iden-
tifiziert. „Dann können Gettygo-Kunden 
die Angebote der jeweiligen Teilelieferan-
ten hinsichtlich Verfügbarkeit, Liefer-
datum und Preis auf einen Blick verglei-
chen“, erklärt Gregor Knosala. Seit Start 
des Angebots lerne man immer wieder 
dazu und arbeite ständig an weiteren Ver-
besserungen. „Es hat sich herausgestellt, 
dass die Trackingnummer oder eine Wa-

renkorboptimierung in der Schnittstelle 
nachprogrammiert werden mussten und 
eine Lösung für die Rückabwicklung der 
Pfand-Teile gewünscht wird. Alles The-
men, die zu einer Weiterentwicklung des 
Teilekatalogs führen“, ergänzt Knosala. 
Die Bestellung läuft dann beim jeweiligen 
Großhändler ein und der schreibt auch die 
Rechnung. Die All-in-One-Lösung um-
fasst auch die Möglichkeit, OE-Teile zu 
bestellen – das geht für alle Kunden, die 
einen OE-Lieferanten im Teilekatalog an-
gebunden haben. Gute Nachrichten gibt 
es für alle, die noch auf der Suche nach 
einem OE-Teile-Lieferanten sind, denn 
schon bald wird das Sortiment um rund 
20 Marken erweitert.� Dietmar Winkler ■
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Die All-in-one-Lösung für die 
Teilebestellung bietet neben 
Katalogfunktionen auch eine 
Menge technische Informatio-
nen und Reparaturpläne.

Motoo-Geschäftsführer Jan Knoll kooperiert 
bereits seit 2023 mit Gettygo.
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Entlastet den Rücken
Montage |  Für seine neue Maver-
ick-Pro-Reifenmontiermaschine mit 
Zentralklemmung hat Hunter Enginee-
ring die Original-Maverick um zwei 
wichtige Verbesserungen ergänzt. Die 
erste ist ein neuer ergonomischer Radlift, 
der auch schwere Radkombinationen bis 
zu 175 Pfund und 19,5-Zoll-Reifen in einer 
fließenden Bewegung anheben und kip-
pen kann. Der Lift hält diese erhöhte Po-
sition und senkt sich dann automatisch, 
wodurch der sich am häufigsten  wieder-
holende und rückenbelastende Teil des 

Reifenwechsels entfällt. Zusätzlich ver-
fügt die Maverick Pro über eine Beleuch-
tung der Unterseite, die die untere Rolle 
und die untere Wulst während der Mon-
tage- und Demontage beleuchtet. Ein 
anpassbarer Timer sorgt für die automa-
tische Abschaltung. Die verbesserte 
Sichtbarkeit ermöglicht ein einfacheres 
Abdrücken und Schmieren des unteren 
Wulsts.  ha

Hunter Engineering Company
www.hunter.com

Damit es dicht bleibt
V e n t i l r e i n i g e r  |  Der Kunzer-
Ventilsitzreiniger 7VSR07  für Felgenven-
tile ist jetzt auch für tief sitzende Ven-
tillöcher und engen Bauraum geeignet. 
Durch Verunreinigungen kommt es häu-
fig zu Undichtigkeiten, die einen langsa-
men Druckverlust des Reifens zur Folge 
haben. Der siebenteilige Werkzeugsatz 
ermöglicht es, die Dichtflächen des Rei-

fenventils einfach zu reinigen. Mit drei 
zweistufigen Schleifkörpern, einem 
Schaber und drei unterschiedlichen Ad-
apterstücken kann jedes Ventilloch einer 
Felge erreicht werden. Geeignet für Gum-
mi- und geschraubte Stahlventile.  ha

W. Kunzer GmbH
www.kunzer.deFo
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Komfortableres Arbeiten
Montage |  Die neue hebellose Rei-
fenmontiermaschine Kendo.Evo aus der 
bewährten Kendo-Serie bietet einige 
Neuerungen. Eine große modulare Abla-
gefläche kann an die Eigenschaften und 
Bedürfnisse des Bedieners angepasst 
werden. Auf dem Gitter können je nach 
persönlicher Arbeitsweise, Größe des An-
wenders und Platzangebot in der Werk-
statt verschiedene Elemente abgelegt 
werden. Die Zentralaufnahme mit Extra-
grip ermöglicht eine einfache Positionie-
rung des Konus. Eine einzige Bewegung 
genügt zur gleichzeitigen Positionierung 
der Abdrückrollen und des Montage-

kopfs. Der abgerundete Rahmen sorgt 
für komfortables Arbeiten ohne Verlet-
zungsgefahr. Die Bedienperson kann be-
quem um die Maschine herum arbeiten. 
Alle Gerätefunktionen werden mithilfe 
von Symbolen visuell dargestellt, was den 
Arbeitsprozess noch übersichtlicher und 
schneller macht. Das patentierte Monta-
gewerkzeug sorgt auf diese Weise für 
eine mühelose Montage und Demontage 
aller Reifentypen und Felgen (Standard, 
UHP und RunFlat).  ha

BlitzRotary GmbH
www.rotarysolutions.eu Fo
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Reifenservice |  Mit der Radwasch-
maschine 4x4 HP, der Radauswuchtma-
schine BM 1300 P und der Reifenmontier-
maschine Jet Alliance präsentiert Haweka 
Werkstatt-Technik eine aufeinander ab-
gestimmte Komplettlösung für den pro-
fessionellen Reifenservice. Die Rad-
waschmaschine Haweka 4x4 HP sorgt 
mit Granulat und Spezialreiniger selbst 
bei stark verschmutzten Felgen für ein 
sehr gutes Waschergebnis und schont 
dabei Reifen und Felgen. Die Maschine 
arbeitet mit einem geschlossenen Was-
serkreislauf und benötigt keinen perma-
nenten Frisch- und Abwasseranschluss. 
Der Waschraum eignet sich für Räder 
von Pkw, SUV oder Transportern bis 850 
Millimeter Durchmesser.

Die Radauswuchtmaschine BM 1300 P 
verfügt über eine pneumatische Spann-
vorrichtung, berührungslose Raddaten
erfassung, verkürzte Messdauer und in-
tuitive Benutzerführung über einen 

Perfekt abgestimmtes Trio

Touchscreen. Weitere serienmäßige Aus-
stattung ist die Ultraschall-Höhenschlag-
messung als zusätzlicher Garant für die 
Laufruhe des Fahrzeugs. Die Reifenmon-
tiermaschine Jet Alliance überzeugt 
durch ergonomische Bedienung, Mitten-
zentrierung, beidseitige Abdrückrollen, 

einen automatischen Montagekopf und 
pneumatischen Wulstniederhalter und 
reduziert das Risiko der Beschädigungen 
von Felgen und Reifen.  ha

Haweka Werkstatt-Technik Glauchau GmbH
www.haweka-glauchau.de
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Neue Freigaben für BMW und VW
Wuchten |  Beissbarth erweitert sein 
Angebot an freigegebenen Wuchtmaschi-
nen: Gleich mehrere Modelle haben die 
offizielle OEM-Freigabe von BMW und 
Volkswagen erhalten. Für BMW stehen 
die G.50P und die G.60P PRO zur Verfü-
gung, beide inklusive aller notwendigen 
BMW-Spannmittel sowie einer Ty-

penspannplatte für 132-mm-Lochkreise. 
Die G.50P überzeugt mit umfangreicher 
Ausstattung. Funktionen wie Höhen-
schlagmessung und MatchMounting 
können nachgerüstet werden. Die G.60P 
PRO arbeitet vollautomatisch ohne Da-
tenarm und verfügt serienmäßig über 
Höhenschlagmessung und MatchMoun-
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Stabilität und Präzision
Montage |  Die neue Reifenmontier-
maschine Monty 3300-26  von Hofmann 
wurde für eine breite Palette von Reifen-
größen für Pkw und leichte Lkw entwi-
ckelt. Die hohe Steifigkeit ist für RFT- 
und UHP-Reifen ausgelegt. Mit einem 
erweiterten Spannbereich und selbstzen-
trierenden, verstellbaren Spannbacken 
nimmt die Monty 3300-26 Reifen von 10 
bis 26 Zoll Durchmesser auf, mit einer 
maximalen Breite von 15 Zoll und einem 
Gesamtdurchmesser von bis zu 44 Zoll. 
Das robuste Gehäuse ist im Vergleich zu 
Standardmodellen um zwei Zoll niedri-
ger, um ergonomischeres Arbeiten mit 
breiten Reifen zu ermöglichen. Die Tech-
nologie „smartSpeed“ optimiert das auf-

gebrachte Drehmoment und legt die ma-
ximale Drehzahl des Rades automatisch 
fest. Die verstellbare Spannvorrichtung 
verfügt über vier selbstzentrierende, 
dreifach verstellbare Backen, die den Zy-
linderhub minimieren und so das Span-
nen beschleunigen. Der Bodenabdrücker 
bietet ein breites Abdrücksystem für Sta-
bilität und fünf Schaufelverstellachsen 
für Präzision. Der hohe Belagversatz ver-
hindert Störungen zwischen Reifen und 
Drehtellerzylinder, die ergonomische 
Pedalpositionierung erhöht den Bedien-
komfort.  ha

Snap-on Inc.
www.hofmann-equipment.com Fo
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ting. Für Volkswagen gibt es drei neue 
freigegebene Modelle: VAS 741 113, eine 
kompakte Maschine für den Einsatz als 
Zweitgerät, ideal zur Unterstützung in 
der Reifensaison. VAS 741 115 basiert auf 
der G.50, konzipiert für hohen Durchsatz 
im Werkstattalltag. Die Nachrüstung von 
Höhenschlagmessung und MatchMoun-
ting ist möglich. VAS 741 119 arbeitet voll-
automatisch ohne Datenarm und ermög-
licht zusätzlich die präzise Höhenschlag-
messung und MatchMounting. Auch hier 
können diese Funktionen bei Bedarf 
nachgerüstet werden. 

Alle neuen Maschinen können mit ei-
nem Radlift ausgestattet werden. Dieser 
hebt Räder bis 80 Kilogramm an, senkt 
sich automatisch beim Schließen des 
Radschutzbogens wieder ab und spei-
chert gleich die Höhe für das nächste 
Rad. Dies ermöglicht ergonomisches und 
zeitsparendes Arbeiten. Mit diesen neuen 
OEM-Freigaben unterstreicht Beiss-
barth seine Innovationskraft und die 
enge Zusammenarbeit mit führenden 
Automobilherstellern.  ha

Beissbarth GmbH
www.beissbarth.com
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Leistungsstarke Neuerungen
Reifenwechsel  |  Eine neue Serie 
von Twin-Turbo-Schlagschraubern hat 
Werkzeugspezialist Hazet aufgelegt. Sie 
verbinden enorme Kraft und hohe Effizi-
enz in besonders kompakten Geräten. 
Die zwei 1/2-Zoll- sowie der 3/4-Zoll-
Schlagschrauber überzeugen zudem 
durch ihre schnelle Leistungsentfaltung. 
Alle vier Schlagschrauber sind mit einem 
innovativen Acht-Lamellen-Luftmotor 
ausgestattet, der eine 25 Prozent höhere 
Leistung bewirkt als herkömmliche Mo-
delle. Im Vergleich zum Marktstandard 
(ein Lufteingang, zwei Luftausgänge) 
verfügt diese Luftmotor-Technologie nun 
über zwei Lufteingänge und vier Luftaus-
gänge. Aufgrund der dadurch höheren 
Leistung lässt sich die Schraubverbin-
dung schneller lösen. Die Schlagschrau-
ber verfügen über ein Hochleistungs-
Doppelhammer-Schlagwerk.

Für seine bewährte Drehmoment-
schlüssel-Reihe System 5000-2CT hat 
Hazet mit dem neu konzipierten System 
5000-3CT einen noch leistungsstärkeren 
und präziseren Nachfolger entwickelt. 
Die Schlüssel der dritten Generation 
punkten mit einem auf 800 Newtonme-
ter erweiterten Messbereich. Durch Dre-
hen des Griffes können weiterhin schnell 
die gewünschten Drehmomentwerte ein-
gestellt werden. Dabei unterstützt eine 
neu konzipierte Rastmechanik im Griff 
den Anwender bei der sicheren und prä-
zisen Einstellung. Der Anwender kann 
zwischen sieben verschiedenen Messbe-
reichen von 1 bis 800 Newtonmeter wäh-
len. So eröffnet sich ein breites Einsatz-
spektrum für kontrollierten Schrauban-
zug beim Reifenservice und bei Zweirad-, 
Pkw- und Nfz-Anwendungen sowie di-
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versen Einsätzen in Industrie und Hand-
werk. Die Genauigkeit der Drehmoment-
schlüssel beträgt jetzt ± 3 Prozent (5107-
3CT: ± 4 Prozent) vom Skalenwert in Be-
tätigungsrichtung. Der integrierte Um-

schalthebel mit Freilauffunktion verrin-
gert die Verletzungsgefahr.  ha

Hazet-Werk Hermann Zerver GmbH & Co. KG 
www.hazet.de

autoservicepraxis.de | autohaus.de



High Performance im Winter
Reifen |  Dunlop ergänzt sein Sorti-
ment mit einem neuen Winterreifen. 
Durch das spezielle Lamellensystem gra-
ben sich die Profilblöcke in den Schnee, 
was die Bremswegverkürzung unter-
stützt. Gleichzeitig tragen die seitlichen 
Blockkanten des Profils dazu bei, das 
Wasser zu verdrängen und hervorragen-

de Kontrolle auf nassen Straßen zu ge-
währleisten. Den Dunlop Winter gibt es 
in 69 Größen von 15 bis 21 Zoll. Er ist so-
wohl für Elektrofahrzeuge als auch für 
Verbrenner geeignet.  ha

Goodyear Germany GmbH
www.goodyear.de

Sportlicher Allrounder
Reifen |  Maxxis präsentiert mit dem 
neuen Premitra HP6 einen sportlichen 
Allroundreifen für Kleinwagen sowie Pkw 
und SUV der Kompakt- und Mittelklasse. 
Bei gleicher Reifenbreite hat die Laufflä-
che des Premitra HP6 15 Prozent mehr 
Kontakt mit der Straße als sein Vorgän-

ger sowie eine um elf Prozent gestiegene 
Lebensdauer. Breite Längsrillen und 
schmale Seitenrillen leiten Wasser ab und 
senken das Aquaplaningrisiko.  ha

Maxxis International GmbH
www.maxxis-europe.com

Für Schwergewichte
Reifen |  Pirelli stellt mit dem Scorpion 
All Season SF3 einen speziell für SUV ent-
wickelten Ganzjahresreifen vor. Dieser 
erweitert die technischen Eigenschaften 
des Cinturato All Season SF3. Um das Ge-
wicht der SUV zu berücksichtigen, führ-
te Pirelli spezifische Anpassungen und 

technologische Lösungen ein. Dazu ge-
hören verstärkte Profilblöcke mit erwei-
terten Abmessungen und eine progressi-
ven Einstiegsgeometrie.  ha

Pirelli Deutschland GmbH
www.pirelli.de Fo
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Zuverlässige Leistung
Reifen |  Firestone präsentiert den 
Vanhawk 2 Winter EVO, seinen neuesten 
Winterreifen für Transporter. Der Reifen 
verfügt über eine verbesserte Gummi
mischung, sowie ein optimiertes Laufflä-
chendesign, das für eine gleichmäßigere 

Energieverteilung in der Aufstandsfläche 
sorgt. Er bietet zehn Prozent mehr Lauf-
leistung als das Vorgängermodell.  ha

Bridgestone Europe NV/SA
www.bridgestone.de
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Foto: Maxxis

Foto: Firestone
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� Zentrale Auftragsabwicklung mit TyreSystem als einzigem Ansprechpartner

� Top Händlerpreise und Sammelrechnungen

� Keine Nutzungsgebühr und kein Mindestbestellwert

� Kostenlose Expertenberatung und persönlicher Kundenservice

 Hier kaufen 
Profis!

tyresystem.de – Ihr zuverlässiger Online-Großhändler

 Hier kaufen 

Zentrale Auftragsabwicklung mit TyreSystem als einzigem Ansprechpartner

Neuheiten mit Niveau
Sensor und Räder |  Als einer der 
führenden Anbieter im Bereich Reifen-
druckkontrollsysteme (RDKS) im euro-
päischen Aftermarket bringt Alcar mit 
dem neuen Sensor BLE V2 eine verbes-
serte Lösung auf den Markt, die 
speziell für alle aktuellen Tes-
la-Modelle entwickelt und 
optimiert wurde. Der Sen-
sor basiert auf moderns-
ter Bluetooth-Low-Ener-
gy-Technologie (BLE) und 
bietet eine aktualisierte 
Software, die höchsten 
OE-Standards entspricht. 

Diese Weiterentwicklung garantiert prä-
zise und zuverlässige Überwachung des 
Reifendrucks sowie einfache und schnel-
le Installation. 

Die Marke „Dezent“ hat ein neues 
Fünfspeichenrad im Angebot, 

das vielen edlen Fahrzeugen 
ab sofort einen kraftvollen 

Auftritt garantiert. In der 
G e w i c h t s k l a s s e  d e r 
schweren Pkw ist das 
„Dezent KG“ mit Traglas-
ten von über 900 Kilo-

gramm die perfekte Lö-
sung. Klassisch in der For-
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mensprache, verleiht die Felge die Ext-
ranote an Sportlichkeit. Zusätzlich kön-
nen die originalen Nabenkappen und 
Serienverschraubungen verwendet wer-
den. Das Dezent KG ist in den Farbvaria-
tionen „silber“, „schwarz“ und „schwarz 
frontpoliert“ verfügbar.

Dotz präsentiert mit dem neuen 
Leichtmetallrad „Sonoma“ in den Farbva-
rianten „dark“ und „bronze“ das erste 
ECE-zertifizierte flowforged-Design. 
Dieses auffallende Leichtmetallrad ver-
bindet modernste Technologie mit mar-
kantem Motorsport-Design. Das asym-
metrische V-Speichendesign in mehreren 
Ebenen sorgt für einen 3D-Effekt und 
schafft eine Balance zwischen Dynamik 
und Stabilität. Der Aero-Ring mit Under-
cut als Designelement verleiht dem Rad, 
gemeinsam mit dem offenen Speichen-
design, einen agilen, leichten Look. 
Ebenfalls neu sind die speziell struktu-
riert entwickelten Mittenkappen.  ha

Alcar Wheels GmbH
www.alcar.de

� Zentrale Auftragsabwicklung mit TyreSystem als einzigem Ansprechpartner

� Top Händlerpreise und Sammelrechnungen

� Keine Nutzungsgebühr und kein Mindestbestellwert

� Kostenlose Expertenberatung und persönlicher Kundenservice

 Hier kaufen 
Profis!

tyresystem.de – Ihr zuverlässiger Online-Großhändler

 Hier kaufen 

Zentrale Auftragsabwicklung mit TyreSystem als einzigem Ansprechpartner



Technische Optik im Motorsportlook
Räder |  Der Leichtmetallradspezialist 
CMS hat das neue Rad C39 im Sortiment: 
Zehn extralange, schmal ausgeführte 
Speichen und eine kompakte, filigran 
gestaltete Designmitte sorgen für eine 
leichte technische Optik im Motorsport-
look bei gleichzeitig maximaler Stabili-
tät. Besonders auffällig sind die präzise 
ausgearbeiteten Designelemente an den 
Speichenenden. Sie betonen kraftvoll die 
Verbindung zum Felgenhorn und unter-
streichen die dynamische Ausstrahlung 
des Rads. 

Mit seiner hochwertigen Oberflächen-
bearbeitung in glänzendem „Racing Sil-
ber“ und edlem „Schwarz Glanz“ über-
zeugt das C39 nicht nur als Winterrad, 
sondern als sportliche Ganzjahreslösung 
für Kleinfahrzeuge, ebenso wie für kom-
pakte Limousinen. 

In den Größen von 16 bis 19 Zoll und 
seinen vielfältigen Applikationsmöglich-
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Schnelle Schadenbehebung
Reparatur |  Das Essener Unterneh-
men Niso Tech hat ein Reparaturset im 
Angebot, das sowohl eine Lösung für die 
permanente Reparatur von Reifenschä-
den enthält, als auch ein Notreparaturkit 
als vorübergehende Lösung. Das Safety 
Seal Plus im praktischen Koffer enthält 
Lupe, Prep & Primer, 250 ml Liquid Patch 
sowie 30 Reparaturkörper mit einer Län-

ge von je zehn Zentimetern. Außerdem 
enthalten ist das nötige Werkzeug. Wäh-
rend der Reifen für die dauerhafte Repa-
ratur abmontiert werden muss, ist die 
Notreparatur auch beim montierten Rad 
möglich.  ha

Niso Tech GmbH
www.nisotech.deFo
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keiten als ECE-Rad für Fahrzeuge mit 
Vier- und Fünf-Loch-Anbindung vereint 
das C39 sportliches Design mit vielfälti-
gen Einsatzmöglichkeiten. 

Zudem erweitert CMS sein Produkt-
portfolio und bietet Kompletträder zur 
Direktbestellung über den Händler-Shop 
an. Die Kompletträder werden auf 
Wunsch inklusive RDKS-Sensoren, ge-

wuchtet und fertig montiert ausgeliefert. 
Dabei setzt CMS auf namhafte Reifen-
hersteller wie Pirelli, Hankook und Yoko-
hama. Die Reifenpreise sind tagesaktuell 
kalkuliert und werden direkt im Konfigu-
rator angezeigt.  ha

CMS Automotive Trading GmbH
www.cms-wheels.com
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All-Terrain-Experte
Reifen |  Der neue Dynapro AT2 Xtre-
me von Hankook überzeugt durch ein 
leistungsfähiges All-Terrain-Profil, das 
speziell für Campervans, Offroader und 
Baustellen-Transporter entwickelt wur-
de. Der Ganzjahresreifen kombiniert ver-
lässliche Traktion auf verschiedenen Un-
tergründen und überzeugt mit Fahrkom-

fort und Langlebigkeit. Erhältlich sind 
insgesamt 15 Dimensionen zwischen 15 
und 17 Zoll, die auch den 4x4-Klassik-Be-
reich abdecken. Parallel im Programm 
bleibt der Dynapro AT2.  ha

Hankook Reifen Deutschland GmbH
www.hankooktire.com/deFo
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Kraftvolle Linienführung
Räder |  Mit dem Jaecoo 7 bringt Chery 
ein urbanes SUV auf den europäischen 
Markt. Passend zum Start bietet Borbet 
mit dem Raddesign W in 8,5 x 21 Zoll ein 
stilvolles Upgrade, das die charakteristi-
schen Linien des Fahrzeugs unter-
streicht. Mit seiner ausgewogenen For-
mensprache, gewichtsoptimierter Bau-
weise und winterfesten Oberfläche ist 

das Rad ein idealer Begleiter. Es ist mit 
ABE-Freigabe für die Reifengröße 255/35 
R21 eintragungsfrei verfügbar. Erhältlich 
ist es in den Farbvarianten „black polis-
hed glossy“ und „mistral anthracite glos-
sy“.  ha

Borbet GmbH
www.borbet.de

Breites Angebot online
Räder |  Seinen digitalen Produktka-
talog zu Reifen, Felgen und vormontier-
ten Winterkompletträdern präsentiert 
der Großhändler Tysys. Die Übersicht für 
die Herbst-Winter-Saison ist ab sofort 
online und bietet ein breites Portfolio re-
nommierter Felgenhersteller von ATS bis 
Rial. Ein aktualisierter Technikteil unter-

streicht die langjährige Expertise von 
Tysys und greift aktuelle Trends und 
Technologien auf. Das Winterkomplett-
radprogramm umfasst Anwendungen für 
über 150 Fahrzeugmodelle. Kunden fin-
den passende, vormontierte Räder in we-
nigen Minuten. Über den Webshop sind 
diese online bestellbar. Das Programm 

wird laufend erweitert – über integrierte 
Links gelangen Kunden direkt zur Aus-
wahl. Im Webshop steht zusätzlich ein 
Komplettradkonfigurator für individuel-
le Kombinationen bereit.  ha

4Fleet Group GmbH
www.tysys.de
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RÜCKRUF!
Umfassendes Archiv: 
Rückrufe seit 2001
Marken-, Volltext- und 
Zeitraumsuche
Jederzeit mobil abrufbar

+

+

+

Die asp-Rückrufdatenbank: Alle Hersteller auf einen Klick.

asp informiert Sie zuverlässig über die wichtigsten 
Rückrufe und Serviceaktionen der Hersteller.
www.autoservicepraxis.de / rueckrufe

Umfassendes Archiv: 
Rückrufe seit 2001
Marken-, Volltext- und 
Zeitraumsuche
Jederzeit mobil abrufbar

+

+

+

asp informiert Sie zuverlässig über die wichtigsten 
Rückrufe und Serviceaktionen der Hersteller.
www.autoservicepraxis.de / rueckrufe


